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Die „Rheinische Republik".
Eine Erklärung des Generals Mangin,

WZ. Mainz , 6 . Juni . Die hiesige städtische Nach¬
richtenstelle teilt mit , daß folgende Bekanntmachung an

r rcrn rtnet  ® r* ^ ülb gelangt ist : Der Herr Gene-
ral Mangln,  Oberbefehlshaber der 10. Armee , hat in
uuer Audienz am 5. Juni 1919 dem Bürgermeister Dr.
Kulb folgendes erklärt : Die französische
Armee  wird nach wie vor den Anhängern und
Gegnern  der Rheinischen Republik gegenüber
st r e n g,t e N e u t r a l i l ä t b e o b a cht e n. Jede Ge¬
walttat und ,rde öffentliche Kundgebung . ' die die allge¬
meine Ordnung stören könnte , ist untersagt.

Ein Haftbefehl gegen Dorten.
^ -"ifkurt n. M., 7. Juni . (Tiner !'ei diesigen amtlichen

Lteuen eingegangei-., '"rch,:c!>t zufclge hat das preußische
IWimfiermm be§ 3nt,e rn gegen den Präsidenten der Nhcinl-
schen Republik. Dr. Dorten,  gestern einen Haftüefebl
"l '-Aen. Man nimmt an. daß Dr. DortenS Verbleiben im
besetzten Gebiet wegen der erbitterten Stimmung
der S z b o I f e r u n q gegen ihn nur noch von kurzer Dauer
lein kann und daß er das unbesetzte Gebiet zu be¬treten  versuckwn wird.

Versailler Besprechungen über die rheinische Frage.
mz . Versailles , 6. Juni . Heute vormittag trafen

Reglerungsrat v. Starck - Köln,  Oberbürgermeister
Adenauer - Köln . Geh . Regierungsrat Louis
Ha gen - Köln.  Abgeordneter S o l l m a n n - Köln
(Chefredakteur der ..Rheinischen Zeitung " ). Professor
am Pnesterseminar in Trier Claas  und Dr.
L e n n a r tz- Koblenz hier ein . uin mit dein Reichs-
minlster des Auswärtigen v. Brockdorff . Rantzau
und den hier weilenden Mitgliedern der Jriedensdelc-
gatron die das Rheinland betreffenden
Fragen  zu besprechen. Graf Brockdorff -Rantzau be
abslchtlgt , abends zum Besuch des Kardinals v. Hart-
m a n n in der gleichen Angelegenheit auf einige Tage
nach Köln zu reisen.

Der Reichsbürgerrat mahnt zur Einigkeit.
iw . Berlin, 6. Juni . Das Präsidium und oer Präsidial¬

beirat des R ei chs bü r g e r r a t es richten in dieser schwer-n
Schrcksalsstunde des deutschen Volkes einmütig die ernste und
feierliche Mahnung an die Volksae.nossen, an alle deutschen
Staaten und Stande, sich bewußt zu bleiben der Tatsache
taß ein einiges Volk unüberwindbar  sei und bleib-'
daß eine Trennung aber den Untergang und Tod der Nationbedeute.

Vor der.Vollendung des Ver¬
fassungswerks.

In all den Wirrnissen und Slürmen dieser Monate
haben die gewählten Vertreter des deutschen Volkes ihr
großes Ziel nicht aus dem Auge verloren , dem Neubau
des Reiches den gefügen Grundstein durch die demokra-
njche Unwildung seiner Verfassung zu geben . . Seit dem
4. Marz wurden in Weimar und zuletzt in Berlin die
gewaltige Fülle des Stoffes und die unzähligen neu zu
regelnden und neu gufwuchenden Probleme , die sich
durch die Umgestaltung oer Verhältnisse der Schaffens¬
kraft des Gesetzgebers darboten , vom Verfassungs-
ausschuß der Nationalversammlung in ernster und un¬
ermüdlicher Arbeit durchberaten . Die ->rste Lesung
rst nunmehr  a b g es  ch t o s s e n ! Aller Voraussicht
nach wird die zweite Lesung des Entwurfs noch in dieser
Woche zu Ende geführt werden . *0  oaß die Nationalver¬
sammlung der Arbeit ihres Ausschusses sehr bald die
Sanktion erteilen und damit dem deutschen Volke den
Grundstein seiner .Zukunft , an dem kein Feind rühren
kgnn, übergeben wird.

Hauptsächlich nach drei Richtungen hin bewegten sich
im Verfassungsausschutz die «Gedanken der Mitarbeiter

dem großen Werke . Zunächst ist rm Ausschutz eine
starke Neigung zur Erweiterung und Kräftigung der
Reichsgewalt  hervorgetrewn -'odann ward aeoen-
über dem alten obrigkeitlichen R .-cht das demokrati-
lche Gesetz  der Volksgemeinschmt in der Verfassung
proklamiert , und schließlich wurden die ethischen
Rech te und  P f l i ch t e n des einzelnen in den Grund-
Achten mit Vorbedacht und Nachdruck zugleich im Ent-Wurf betont.

^ " rkung der R - ichsgewalt  hat
oer Art 15 der von der territorialen Gliederung des
Reiches bandelt eine über den Negierungsentwurf hin-
ausgehende Gestaltung erfahren , dte in der 2,  Lesuna
Adurch leicht abgemildert werden soll, daß staatliche
Aeubilvungen nicht durch ein einfaches Reichsgesetz

nur durch ein verfassungsänderndes Reichs-
M beschlossen werden könn -n . Ferner ist bedeutsam
nvL • unö  Telegraphie Bayerns und Württembergs
ma,t . wie der Entwurf wollte , vom Reick' llbernounnen
««rden „können " , sondern daß sie auf das Reich über-

geben und daß die Übernahme im Wege der Verstands
guno  vis zum 1. Avffl 1921 erfolgen niutz . Noch wich¬
tiger ist, das; die gesamten Staatseisenbahnen im Wege
oer Verständigung ebensalls bis zum 1. Apnl 1921 vvin
Reich übernommen werden sollen , währeOd der Entwurf
hieifür eine nicht so beitimmte Fassung gewählt hatte,
schließlich sind die Sonderrechte der süddeutschen
Ltauten über die Besteuerung von Bier und Brarmt-

.weni aufgehoben worden . Diese und andere Erweite»
inngen der Kompetenzen der Reichsgesetzgebung auf
zahlreiche Materien , die bisher der einzclstaatlick 'en Ge¬
setzgebung unterlagen , sind ein Beweis für den im Ver¬
fassungsausschuß einmütig bez?ugt >m Reichsgedanken
und fiir die Absicht, der Reichseinheit durch die Ver¬
fassung eine kräftige Bindung zu geben.

Die demokratische  U m b i l d rr n g unseres
Staates ftndet man in der neuen Verfassung überall
vollzogen . . Sie bekundete sich in der 1. Lesung u a.
dilrch dre Besffmmung , daß der Reichstag selbst den
Schluß der Legislaturpenvde und den Tag des Wieder-
zusammentritts des Parlaments bestirumen darf : ferner
dadurch , daß er auf dem Gebiete der auswärtlaen An¬
gelegenheiten einen ständigen Ausschuß zu bestellen hat
und zum Zwecke der Überwachung der Tätigkeit d"r
Rerchsregierung außerhalb der Sitzungsperiode des
Reichstags ebenfalls einen ständigen Ausschuß einrichtsn
soll. Der Rahmen für die Volk-sabstiinmuna gegenüber
dem Regiernngsentwurf ist erweitert worden . Es wimde
ein Artikel eingefügt , nach dem u. n. eine Volksabstim-
mung stattzuflnden hat . wenn ein Zehntel der Sffmm-
berechtigten das Begehren nach Vorlegung eines Gesetz-
entwurfs stellt oder wenn ein Zehntel der Stimmberech¬
tigten beantragt , daß über ein anaenommenes , aber noch
nicht verkündetes Gesetz eine Volksabstimmung statt¬
finden soll. Während nach dem Reaternngsentwiirf nur
der Reichstag die Anwesenheit des Reichskanzlers und
der Reichsminister verlangen konnte , sollen nach der
ersten Lesung auch die Ausschüsse ein solches Verlangen
stellen können . In allen diesen Änderungen niacht sich
das Bestreben , geltend , die Rechte des Reichstags und
des Volkes zu verstärken und damit den Gedanken der
Volkssouveränität verfassungsmäßig noch fester zu ge¬stalten.

Den Rechten des Volkes stehen in einem denwkrati-
scheu Staatswesen ernste und gi-oße Pflichten des ein¬
zelnen gegenüber . Dieser Gedanke kommt in dem 'Ab¬
schnitt des Entwurfs zur Geltung , der ursprünglich
«Die Grundrechte des deutschen Volkes " hieß , jetzt aber
„Grundrechte und G rnn dp flick , ten der
Deutschen"  überschrieben ist . Neben die Glaubens-
und Gewissensfreiheit , die Freizügiakeit , die Preßfrei¬
heit und die Unverletzlichkeit der Freiheit derPerson sind
zahlreiche Bestimmungen getreten , die die Pflichten der
Deutschen in ihrem Staate betreffen . Dadurch wi "d
em starkes ethisches  Moment m das Verfassungs-
werk hmeingetragen und der Grundsatz festgelegt daß
ein demokratisches Staatswelen aiffgebaut sein muß auf
der freien , tätigen Mitwirkung und Verantwortlichkeit
der einzelnen °Staatsangehönaen.

Die berufensten Köpfe Deutschlands haben an dem
Werk mltschaffen helfen , das sich jetzt seiner Vollendung
nähert . Alle waren bestrebt . SondeNvünsche ziirückzu-
stellen und eine für das neue Deutschland fruchtbare
verfassungsmäßige Grundlage zu schaffen Möge die
neue Verfassung ein deutsches Volk stützen" das in
schwerem Ringen , aber in sicherer Aufwärtsentwicklung
seine staatliche Selbständigkeit und nationale Freibcit
wahrt und in diesen wieder seine Wirtschaftskraft ent¬faltet!

Die Friedensverhandlungen.
Die Abänderungsgerüchte.

Paris , 6. Juni . Obwoli! nichts Bestimmtes aus der Be-
ravang der Großen Vier Über Deutschlands Geg-nvorschläa--
mitgetetlt wurde, verlautet m wohlunterrichteten ameri¬
kanischen Kreisen etwas über die Entwicklung der Laae und
Über dit?lngelegenheiten. die sich in den Vorsecgrnnd gestellt
baben. Ich glaube mit ziemlicher Sicherheit behaupten -ru
können, daß die Vier sich auch über die Festsetzung eines b e-
timmien Betrages  als Entschädigung geeinigt baben

Danach sieht es aus. daß es auch bezüglich d5 Abstimmung
m Oberschlesien  zu einer Vereinbarung kommen wird
Der Plan , Graf Rantzaa sondieren zu lassen, welche Mindest-'
zugeständmiseDeutschland befriedigen werden tone S
Woche mit Wilson besprochen worden, scheint aber aufaea-ben
?n sein. Wilson  hat angeblich darauf h-ngewiesen das-
man bei ;cder Änderung und jedem Zugeständnis oon arund-
rählichen Erwägungen ausgehen müsse, daß infolgedessen nur
solche Änderungen in Betracht kämen, von denen eine Ver¬
besserung des Abkommens zu erwarten sei. Es geht wi-
Witzon gesagt hat, nicht darum, was Deutschland gern möchte
oder was der Verband gern oder nicht gern möchte, sondern
einzig und allem um Änderungen, die das Abkommen besser
und die Aussichten auf einen dauernden Frieden günstiaecgestalten. "

Berlin, 6. Juni . Die „New Aork World", die dem Präsi¬
denten Wilson nahe steht, veröffentlicht gestern die Nachricht,
^aß der Viererrat die Revision  der Vertragsbedingungen
ernsthaft in Erwägung zieht.  Der Vorschlag der
Deutschen, betreffend das Saar gebiet,  nämlich Kohlen-
liefernng an Frankreich anstatt Abtretung des Gebietes, würde
wahrsck>einlich angenommen werden. Dem Vorschlag, Deuffch-
land sostrt in den Völkerbund  aufzunehmen, sowie dem
Angebot der Kriegsentschädigung von 100 Milliarden
:n Gold  siebe man durchaus sympathisch gegenüber. Die
Besetzung des linken Rheinufers werde auf fünf Jahre
herabgesetzt. Deutsch-Österreich wird der Anschluß erlaubt.
In Obeischlesien wird eine Volksabstimmung unter Kon¬
trolle des Völkerbundes stattsinden.

Mündliche Verhandlungen?
Berlin, 6. Juni . Nach einer Meldung des „Corriere della

Sera " sollen Wilson und Lloyd George die Revision des
Fr tedensver träges und die mündliche Ver¬
ba  n d l u n g mit der deutschen Delegation durchgesetzt haben.
Wie der Luganer Becichterslitterder „Post" aus zuverlässiger
Ententcqvelle erfahren haben will, soll sich Wilson wesent¬
liche Milderungen in der kolonialen , der
T a n z i ger und der Entschädigunqsfrage  Vorbe¬
halten haben. Seine Autorität habe im Viereernt bedeutend
zugenommen.

Ans dem Ententerat.
mz . Paris , 6. Juni . (Haoas ) Diplomatische Lage.

Ter Viererrat  setzte die allgenwine Prüfung der
deutschen Gegenvorschläge fort . Die zuständigen Kom¬
missionen und die Sachverständigen prüfen  die verschie¬
denen Kapitel der deutschen Gegenvorschläge , die ihnen
zugeteilt sind. Die allgenieine Grenzlinie werde nicht ab¬
geändert und es wird nur eine Grenzberichtigung,
einige Städte und Dörfer betreffend , vorgeuommen.
Außerdem soll eine Sonberkoinmisiion diese Frage noch
eingehend prüfen . Hinsichtlich des Saarbeckens und der
Besetzung des linken Rheinufers ist keine Änderung zu
erwarten . Vielleicht werden die vier Staatsmänner
wenigstens annähernd — noch ist dies eins äußerst heikle
Aufgabe — die Höhe  der von Deutschland zu fordern¬
den Gesamtentschädigung  fest,eben . Im ganzen
genommen , geht aus den Beratungen der letzten Tage
hervor , daß Mischen den Allirerten keine Meinungsver¬
schiedenheiten bestehen , indem alle darin einig sind , von
Deutschland die Zustinimnng zn den vorliegenden Frie-
densbcdingungen zu erlangen . Der Viersrrat wird am
nächsten Dienstag  diese Bedingungen endgütffg
prüfen . Er wird dann wahrscheinlich mit der Redaktion
der Antwort auf die deutsche Note beginnen . Diese
wird wahrscheinlich am Donnerstag fertigge¬
stellt und am Freitag der deutschen Dele¬
gation überreicht  werden . So viel man bis jetzt
sagen kann , wird die im deutschen Text behauptete V e r°
letzung der 14 Punkts Wilsons verneint,
indem auf die Kundgebnnaen der Alliierten im letzten
Vierteljahr des Krieges hingewiesen wird . Auch wer-
den die Gründe dargelegt werden , weshalb die deutschen
Vertreter bei der Entschädiaungskommiffion nicht zuge¬
lassen werden können . Ferner werden die einzelnen
Änderungen  angegeben , die die Alliierten an dem
ursprünglichen Text Vornahmen , jedoch Ed es sich da¬
bei nicht n ni Änderungen z u g u n st e n
Deutschlands  handeln . Mit der Antwort soll dann
die Diskussion endgültig  g e s ch l o s se n sein
und es soll nur eine Frist von drei bis fünf
Tagen gewährt  werden , innerhalb der die Deut¬
schen sich für die U n t e r z e i chn u n g o d e r A b-
lehnung  zu entscheiden babc-n . Graf Brockdorff
werde dann sofort nach Berlin zusammen mit den übff - '
aen Delegierten abreisen , um sich mit Scheidemann zu
besprechen. Er werde nur nach Versailles zur
Unterzeichnung zurückkebren , im Falle der
Ablehnung  werde er die Mitteilung von Berlin
aus machen.

Versailles — Berlin.
Herr Saßen,  der frühere Korreivondent der „Frank-

furier Zeitung" in Kopenhagen, der oon Graf Vrockdocff ins
Auswärtige Amt als Pressechef berufen wurde, als die rechte
Hard Brockdorffs gilt und M-tglied der Friedensdelegation ist
ist mit einem besonderen Auftrag Brockdorffs von Versailles
in Berlin eingetroffen und reist Dienstag wieder ab.

Österreich macht Gegenvorschläge.
Berlin, 6. Juni . Der Pariser „Temps" beginnt jetzt für

Österreich einzutreten, dem man K.'agenfuet und die Hälft--
des Wörther Sees lassen solle. Andere französische Stimmen
versprechen Österreich leichtere Finanzbedingungen. Im
wesentlichen stimmen alle Zeitrinaen und Worfführer v--r
Parteien darin überein, daß mit den Grenzen, wie sie vorqe-
schlagen worden sind, Deutsch-Österreich n i eht b e stefi->n
kann und daß die wirtschafflichen Bedingungen den völligen
Zusammenbeuch der Ventsch-österreichischen Banken und In¬
dustrien bedeuten. Was den weiteren Verlauf der Dinge in
St . Germain anlangt, so wird die beutsch-csterreichische Frir-
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densdetegatton genau so wie d.e deutsche Delegation nnt aller
Geduld Gegenvorschläge  auSarbeiteu. Dabei blerbt zu
lwfferi, dah Dr. Renner. Dr. Bauer und Dr . Klein, die sich
bisher al» überzeugte und entschlossene Verteidiger des An¬
schluffes von Deutsch-Lsterreich an Deutschland gezeigt haben,
nicht von dem Recht der deutsch-österreichischen Selbstbesttm-
iming abgehen werden.

Rückkehr RennerS nach Versailles.
mz. Paris , 6. Juni . Stactskanzler Renner  wird

am Samstag in St . Germain erwnrtrt.
Zur Beschlagnahme der deutschen Schiffe.

mz. London, 6. Juni . (Reuter.) In Beantwortung einer
Anfrage bezüglich des Rechts Amerikas auf die deut-
schen Schiff « , di« durch britische Seestreitkräfte in ameri¬
kanische Häfen getrieben wurden, erklärte Bonn: Law im
Unterhaus«, seiner Ansicht nach sei e» rach dem internatio¬
nalen Rechte Brauch, daß du» Land, das in den Krieg ein-
irete. das Recht habe, di« feindlichen Schiffe in seinen Häfen
zu beanspruchen.

Die Lebensmittelversorgung.
mz. London, 6. Juni . (Reuter .) Im Unterhaus?

erklärte Harmsworth , dr- Lage bezüglich der Lebens-
MittelversorgungDeutschlands sei die. daß die Leb e n s-
mittel in sehr großen Mengen  vom .Obersten
Wirtschaftsrat in Paris nach Deutschland  geschickt
würden . Jedes Land  dürfe Lebensmittel nach
Deutschland senden, und dies , mache gesetzlicheund
finanzielle Transaktionen  notwendig . Jedes
Land könne Waren aus Deutschland ausführen . Den
alliierten Ländern sei aber vorläufig v e r b o t e n. mst
Deutschland Warenhandel  zu trelben . Was iedoch
die Lebensmittel betreffe, so sei eine unbeschränkte Em-
fuhr möglich nach Maßgabe der Fähigkeit Deutschlands,
für die eingefllhrten Lebensmittel Zahlung zu leisten.

Wilsons Brüsseler Reise verschoben.
Amsterdam, 6. Juni . Der „Telegraas " meldet aus

Brüssel, daß der Besuch Wilsons in Belgien wegen der
Grivpe der Königin von Belgien um acht Tage ver-
schoben wurde.

Türkische Delegierte.
mz. Versailles, 6. Juru . De- „Matin" meldet, daß der

Großwestr Dam ad Sch e r i f - Pa s cka und der Minister
des Innern Ali Kemal - Bei  in Paris erwartet werden.
Sie koinmen in offiziöser Mission. um von der Pariser Kon¬
ferenz zu Rate gezogen zu werden, aber nicht als zu den
Friedensverhandlungen Bevollmächtigte.

*

Die Rolle Polens im neuen Europa.
mz. Versailles. 6. Juni . Das „Echo de Paris " erinnert

an die Rolle , die Polen  in der neuen europäischen Ord¬
nung spielen solle. So lange Rch-and nicht wieder aufgerichtet
sei habe Polen den Germanismus i m £) ft e n_anzu-
halten.  Deshalb müsse die volnische Grenze so stark wie
möglich sein. Bor 300 Jahren habe Frankreich seinen Rang
in der Welt bebauptet. weil eS an der Spitze der Nationen
zweiten Ranges, nämlich Polens. Schwedens, der Türkei der
deutschen Kleinstaaten usw.» gestanden habe. Auf diese Tra¬
dition muffe mau zurückkommen.

Tschecho-Slowakei.
mz. Prag , 5. Juni . Rach einer Meldung des tschecho-

slowakischen Presscbureaus erließ der Oberkommandie-
rende der tscheck-o-ilowaklschen Truppen folgenden
Generalbefehl an Offiziere . Unteroffiziere und Soldaten:
Der f o r t s chr e i t e n d e magyarische El  n b r u ch
bedroht das Teuerste , was eure Rrvolutwn «Achaffen
bat. Die Entente -Großmächte können, dre Tschecho-
Slowaken nicht im Stiche lassen. Allerdings muß ihnen
Qett gelassen werden, euch zu Hilfe kommen zu können.
Uni jeden Preis werden wir die Magyaren zuruck-
schlagen. ^ „ „ .Bestürzung tn  Prag.

Dz Wir «, 6. Juni . Rach Meldungen aus Prag
lierrfcht dort lebhafte Bestürzung  über dre aus der
Slowakei  kommenden Nachrichten. Ein Drittel der

Aonsert.
«w JBetein der Künstler und

H n !t s r e UNd«" hot trotz Ungunst der Zeitverhältniffe
Um  Efiigten Konnte pflickftgemöß chatten und am
rreitag alle 9 in erfolgreicher Weffe abgeschloffen. Von der
Berufung auswärtiger ..Sterne " war auch diesmal abgesehen,
hervorragend» Mitglieder mtsereS Theater orch  est e rs
hatten sich zur Ausführung von drei Stcmbwerken deutscher
^^ MpHerrn P^ siF«>ür Mannstaedtam  Klavier gelangte
.u^ Knz Ncbert - iForellen Ôu .ntett" (A^ urt zu Ge-
c-ör- ein Werk, just l00 Jahr « alt, — was sag chv 100 Jahre
i'una! Denn noch heut« strahlt es in unverwr Micher Jugend-
'chöne Mit gleichgesinnten Genaffen iebenssroh dahin-
wandernd. schut es der Meister (181SH als sich chm zum ersien-
uml die McbiraSwclt seiner österreichischen Heimat erschloß,
ij $>eT$  ußtb ^ intvcn faJitxnI)CTt§tTunlen ern

■̂ erf' voll reinster Harmonie, voll melodischen Überschwanges,
getaucht in Fluten von Wohllaut! Dazu Re Varmtwnen über
das beliebte Schubert-Lredl Dergleichen Musik imrhnt denn
wohl an die sonnigste Zeit des Lebens, wo noch hLterne,
Blumen und Träum-?" — froS Mü<k bebeut-en. . . &*rrt ^y ,x̂ Xf

ĉn  AuSfüluenden bei all solch süßer Romantik das Herz
nufqing: sie späten daS „Quintett" ml hingehender Liebe
und Sorgfalt . Hier find ihre Nomen- Nowack (l . Violme).
Fischer  sBiola). Brückner  Gello ) und Eckl (Kontrabaß):
dazu, wie schon bemerkt, Herr M a n n sta e dt iKlavier, der
bei dieser Gelegenheit von seiner dankbaren. Zuhörerschaft noch
durch besonderen Beifall geehrt wurde. ^ ^

-Das zweite Werk des Abends war das ..Streich-Sextett
lB-Dur) von I . Brahm«. Zu den Herren N ow a ck, Fi sch er
und Brückner  gesell'.en sich hier noch die Herren Se l z l e
(2 Violine), Lember ^ er (2 . Dir>la^ und V a ckh a u r-
<2 ccellol. Auch hier eine lebensvolle, technisch- und mustta-
lftck-worneibmeWiedergabe. DaS Werk war wohl seinerzeit
das erste, mit welchem sich Brahms auch in den weitesten
Kreisln als ein Meister seiner Kunst durchsetzte. Ein edel-
aebaltenes „Allegro" mit schönen, breiten Themen — Herr
B - n ckn er lieh ün zweiten seinen Celloion zu üppiger Fülle
cufM'ihen —: Alles von glückhafter, jugendrnutiger Stimmung
wircl-webt. Aiich hier eine Reihe von „Variationen", vielleicht
iioch' charakteristischer auSgeboffelt«As die in Schuberts Werk:
die ersten von mehr männlicher Energie, fast stürmisch bewegt.
— sie letzte«, ruhrgxy, * **& "wh i/fffaa, „Scherzo und

Slowakei ist bereits in den Hand ?n der Magyaren.
Kaschau ist geräumt , in Preßbura werden Vorbererrnn-
gen zur Räumung getroffen.__

Deutsches Reich.
Aus dem besetzten Gebiet.

mz. Berlin. 6. Juni . Reichsminister Erzberger
drahtete am 6. Juni an Generalmajor v. Hammerstern in
Spa : Der hochwürdigste Bischof von Münster teilt mit, daß
im gesamten belgischen Besatznngsgshiet des Kreises Kempen
die Fronleichnamsprozession außerhalb der
Kirche verboten  ist . Ich ersuche, sämtliche Besatzungs¬
behörden a.izuweisen, daß sie sie Fronleichnamsprozegiouen
in der üblichen Weise außerhalb der Kiohe gestatten. Lai-
Fronleichnamsfest wird in allen kttholiscken Gemeinden sert
Menschengedenkenals größter Feiertag  in Prozestronen
durch Dorf und Stadt begangen; die Straßen werden ge-
cchmückt, Altäre im Freien errichtet, an denen vier Evangelien
verlesen und Gebets verrichtet werden sowie de: sakramentale
Segen erteilt wird. Bei der Erteilung des Segens wccd in
vielen Gemeinden mit Böllern und Flrnten geschossen. Sollte
letzteres im besetzten Gebiet auSfallea muffen, ko mutz rm In-
tereffe der Glaubens- und Religionsfreiheit verlangt werden,
daß die religiöse Feier deS FronleicknamstageS auch außer¬
halb der Kirchen sich ungehindert vollziehen kann. Dre un¬
behinderte AbhalMng der Fronleichnanlsfeieroart aus nahe¬
liegenden Gründen gerade von der belgischen Besatzungs¬
behörde gefordert werden.

Eine Krisis in München.
Die Lage in München ist aufs neue gefährlich

Das Todesurteil gegen Levrne  gibt den Anstoß
dazu. Versuckw sind im Gange, den G e » era lstrer I zu
verkünden. Für die BesatzungStcuppen ist erhöhte
Alarmbereitschaft  angenrdnet worden. DaS Ober¬
kommando Oven bezeichnet dm militärischen Schutz Munchcws
als so itark, daß nichts zu befürchten fei. Es scheint sich glerch-
ivohl eine neue schwere Krise voczubereiten. In München
sind immehr auch die Leiter des Revo . ut »vns-
t r i b u n a l s vor das Standgericht gestellt worden. Dre Ver¬
handlungen gegen den Kaufmann Kronauer und den Bild¬
tauer Mühlbaucr wegen ihrer als Richter bezw. als Ver-
hani'lungöleiter gefällten Urteile sind mcht ohne Interesse.
Vcrangektellt sei. daß von diesem Tribunal kem einziges
Todesurteil gefällt worden ist. Die beiden Angeklagten ver-
teidioen sich hauptsächlich damit, daß, wie sie durch eine Reihe
von Zeugen, zumeist frühere Berurieilte bestätigen lassen
wellen, das Tribunal sich mit allem Nachdruck dafür eingesetzt
hat, völlig unparteiisch und objektiv zu ucbnten. Gerade m
politischen Prozessen sewn sie vorwiegend Milde vorgegangen,
so daß sich eine sbrrke Strömung gegen ste eing.-stellt hnoe.
Man habe sie sogar wegen ihrer schlappen Haltung an die
Wand stellen wollen. Sie brtoaen immer wieoeo, daß durch
>hr- Tätigkeit Schlimmeres verhütet worden sei. Der Kom¬
munist Maier - Günther,  der eine Zeitlang Polizeipräsi¬
dent in München unter de: Rätereg'.erung getvesen war, ist
s-tzt ebentalls verhaftet  worden. Er wird stch wegen der
wahnsinnigen Zerstörungen im Polizeigebäude und der Ver-
nichrrina wertvoller Akten zu verantworten haben. Die Ver¬
nehmung des verhafteten Kommuniiten Ernst Toller  wurde
i>m Donnerstag fortgesetzt. Er gab zu, daß unter iemer
cierrstbaft im Einvernehmen mit Levine Verordnungen über
das Revolutionstribunal  und andere ergangen
leien bestritt aber, von einer Anzahl Erlasse, di« mit seinem
Namen unterzeichnet sind, vorher Kenntnis gehabt zu Haben.
Die Kommuniiten Hätten schon am 10. April angesangen zu
putschen und er selber sei einmal verhaftet, dann aber wieder
befreit worden. Als dann der kommunistisckz- Umsturz am
13. April eingetreten sei, habe er sich den Interessen des Pro¬
letariats wiederum zur Verfügung gestellt und sei zum
Führerder Roten Armee  gewählt worden. Mit den,
Münchener Machthabern der zweiten Räterepublik habe er
sich stets im Gegensatz befiinden. Cr sei immer wieder für dre
Auftechterhaltiing der Ordnung eingetreten und auch stets für
eine Verständigung mit der Regierung Koffmann gewesen.
Gegen die bestialische Ermordung d«r Geiseln
habe er nachdrücklich Protest eingelegt und er habe selbst sechs
Geiseln aus einem Keller befteir.

Die Erregung über die Hinrichtung Levinös.
Berlin, 6. Juni . Die Verbreitung der Urteilsvollstreckung

an Leviuö-Niffen schei nt nun doch, entgegen >en an Regie-

,Finale " so frolffinnig und volkstümlich heiter, wie Brahms
sich nur selten wieder bezeigte. ,

Zum Schluß: Beethovens „Septett I Und dies Meister¬
stück, so einfach und so kunsdwoll zugleich, übte auch gestern
,oieder seine allbez>wingende. innerlich befteiende und er-
helwndeW-rkung. Der planvollen Anlage des Werkes gemäß
nar die Gruppe der Sireichinstrumentr lzu den Herren
Nowack . Fischer und Brückner  trat noch Herr Eckl.
bekanntlich ein Virtuose auf seinem Kontrabaß), gegen die
Blasergruppe sorgfältig abgetönt; man glaubte ern wolstbesetz-
tes kleines Orchester zu hören, aus- dem sich rrur im gegebenen
Momenr dies oder jenes Dolo eindringlicher Hervorbob: so
namentlich auch der schwellende Sang der Klarinette (Herr
Vollme  r), das behaglich plaudernde Fagott (Herr L in de n-
laub)  und ntfrt zu vergessen: der „Knabe mit dem Wunder¬
horn" (Herr lewer!  a).

î ach jeder der von Herrn Musikdirektor Rowack  mit
siche-'er Hand angeführtst prächtigen Darbietungen — das
BrahmSsche Sertett war hier seit Jahren nicht mchr gehorl
worden — dankten Künstler und Kunstfreunde durch warm-
herzige-n Beifall. __ __ __ _ _ O- ^

Aus den Aunslausftellungen.
Die Kunstsalons sind jetzt nur noch auf die Werke ein-

im sicher Maler angewiesen. Wieder und wieder kommen
nufere MieSbedener Künstler zu Wort. So bringt der

Knnstsalon Aktuarpus
fünfzehn Gemälde» von E. Wolfs - Malm  und zivan-
zia Zeicbnr.i' gen von Willy Mulot.  Molss -Malm hat
sich -n Farbe und Form gefunden, so sehr, daß eine
gewisse Gleickförinigkeit unter seinen Bildern herrscht. Aber
cs sind meist gute Arbeiten. Hervorzuheben waren das ge¬
witterschwüle„Waldtcl". das viel Tiefe zeigt, daun „Am See .
„Morgensvmw" und „Kalter Tag". — Willy Mulot sieht die
Natur mit innigen Dichteraugen an. Kleine, seine Gedichte
sind seine .Zeichnuiigen. Warm weht es dem Beschauer aus
dicien Blättern entgegeii. Er schasst mit dem Herzen, nicht
mit dem Verstand. Er kliigelt nicht, er teilt den̂ Raum nicht
symmetrisch, streng rhythmisch auf. Er dichtet. Es fließt aus

sru zu nennen : „alte Windmühle in Tanten " und „̂Feld¬
arbeit". Auch mit Portraits . befaßt sich der junge Künstler.
Plastisch wirkt das Bildnis von Professor Eugen Dücker,

rungsstelle ausgesprochenen BeichwichtungSkunsien, ern«
ziemlich starke Erregung unter der - A cbeiter-
>cha s t auszulösen. In einer gestrigen mehcheitssozialisi,scheu
Versammlung wurde ei» Antrag, der sich gegen den Boykott
der Freikorps aussprach, abgelehnt und ein Anrrag ange¬
nommen. der die Parteimitglieder zum Austritt aus ver
Regierung auffordect. Die Erregung der Arberteeichast er¬
scheint durch eine unglückliche Häufung von Zufallen und .
Zwischenfällen, durch die A'.lfsindung der Lerckfe der Rosa,
Luremburg und ihre Verbringing nach Zosi-m. durch die
Flucht Vogels und Maclohs, durch den Prozeß Ledebouc noch
aesteigert. Bereits sind nach Mitteilung der, „Fieiheii.
Arbeiter verschiedener Betriebe in einen eintägigen Pro¬
test  str e i k getreten. Dem Protest schloffen sich auch die ver¬
schiedenen studentischen Wicrküpse an, so d,e spactakidische
Studentelipartei. die eine Verhandlung des Falls Toller for¬
dert. Die sozialistische Arbeitsgemeinschaft an der Handels¬
hochschule schloß sich dem Protest an . . . .

Berlin, 6. Juni . Die heute rn dre Germ-miasale embe-
rufene Vollversammlung der Groh - Berliner Arb er-
ter - und Soldatenräte  stand unter dem Zeichen de.
durch die Erschießung Levines erregten fieberhaften Hoch-
svannnng. Die Versammlung sollte zu dem Gefttzenttvucf
nber die Betriebsräte Stellung nehmen. Dm Vorsitzende
Brokat bezeichnete in seinen Eingangs:vorten die Erschießung
Lev-nes als ein Sckiandblatt fiir die dentsche sozialistische
Republik. Darauf feierte der frühere Justizminister und Ver¬
teidiger im Ledebourprozetz, Dr Rvs-mfeld. in .angerec Rede
Levinö als Helden im Kluffenkampf, an dessen Ermordung
sich die Rechtssozialisten mitschuldig gemacht hatten. Es wur¬
den ton der Versammlung mehcere Resolutionen eingebracht,
und mit allen gegen die Stimmen der Demokraten wuroe be-
schloffen. von heute mittag bis Samstagabend in einen ein¬
tägigen Proteststreik  einzutreten : alle Betriebe, mrt
Ausnahme der Gas- und Wnsierveriorgung. sollen stillgelegt
werden Auch soll die Straßenbahn noch>m Laufe des heu¬
tige,: Tages ihren Betrieh einstellen. Jedenfalls soll Sams¬
tag den 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends kein Verkehrsmittel
in ^ ^ derttn , 6. Juni . Laut ..B. Z. a. Dt." hat Minister¬
präsident Scheidemann  gestern unter ausdrücklicher Be-
tvnuna, daß ein amtlicher Schritt  n i cht m og l >ch und
nicht beabsichtigt sei, den bayerischen Ministerpräsidenten
Hofsmann drahtlich gebeteg. die Ucte:lSvoll,treckuvg gegen
aevine bis zu einer mündlicken Aussprache zwiscken beiden,
aufzuschieben.  Das Urteil war aber bereits voll-
st r c ckt , ehe die Bitte wirksam werden konnte.

Berliner Proteststreik.
mz. Berlin, 6. Juni . Der als Protest gegen die Voll¬

streckung des Todesurteils an Levine - Munchen
angekündigte 2 4stü n d i g e G e n e r a l str e i k hat heute
nachmittag begonnen. Um 3 Uhr stellten die Straßenvahnen
den Betrieb ein.

Berlin ohne Zeitungen.
mz. Berlin, 7. Juni . Infolge heS 24ständigen

Streiks  sind keine Morgenblatter  an Berlin er¬
schienen. _ _

Oberleutnant Vogel.
mz Haag, 8. Juni . (Nieder!. Korr.-Bur.) Oberleutnant

Vögelnder  sich unter falschem Namen nach den Nieder¬
landen, und zwar nach dem Haag begebe» hatte, hat sich aut
Mittwochmorgen freiwillig  dem Direktor des Auslander-
bureauS im Haag gestellt.  ES wurde ihm auf Gcunb des
Artikels 19 d̂ AusländecgescheS ein festgesetzter Aufenthalts¬
ort innerhalb des Landes angewiesen. Vcgel hatte sc,nerzcU
sich als Kurt Velsen beim Polizeibureau im H" g angemeldeh
Da jedoch damals die mit diesem Namea verknüpften Um¬
stände auf dem Polizeibureau unbekannt waren, widmete man
dem Oberleutnant Vogel nichr mehr Aufmerksamkeit als den
vielen Ausländern, die sich täglich melden. Als «b" die Fluchc
VogelS unter dem Namen Kurt Vesien begannt wurde, er
innerte man sich auf dem Polizeibureau, daß sich lemand unter
diesem Namen angemeldet hatte. Man vecsolgte Vogel, redocy
ergebnislos, bis ec sich jetzt freiwillig stellte.

Die Leiche Rosa Luxemburgs.
Berlin» 5. Juni . Wie berichtet wird, ist es Litern nach¬

mittag dem Kriegsgerichts oal Eqrhardt gelungeu die auS dem
Landwehlkanal an der Frerarckienbrucke geborgene Leche als
die der Frau Luxemburg f c stz u ste l l e n. E-ne Z cMN er¬
kannte in der vorgelegten Photographie d,e T°te, und em.
langj ährige Sekoetärin und Freundin Rosâ Luxemburgs^ -

ceinem Lehrer, der stolz, sehr stolz aus diesen Schüler sei«
kann, lehr ähnlich sein Selbstbildnis.

Und in der
Galerie Banger ^ „ ..

noch einmal Willy Mulot. M«:ch da>S erste Raum-
dxn  birgt eine Kollektiv-Ausstellung von seiner Hand.
Und wieder derselbe günstige Eindruck, ruhiger Abge-
klärtbeit. Reben schönen Zeichnuiigen ern paar w«rm
empfundene Gemälde, ebenfalls Landichasten und ein StR
leben. Werke, die ich zum Teil schon früher gesehen und ge
würdigt habe. Aiich mehrere der Bilder von Richard Ha ri-
m a „ n gelangten bereits wiederholt zur ?lusstellung. Prach^
wirkt der „Abend im Teuselsmoor bei Worpswê . in satten
Evldton getaucht. Franz Böttiger  versucht sich da und dort«
Sein eigentliches Gebiet scheint aber doch das streng De«-
ratine zu sein; Anlehnungen an das Rooko und an ,apaniM
Malerei mischt sich da zu glücklichsterT.nhe.i Vie Humo
in der „Tairzszene. ebenso in „Salome . Eigent.ich
das Bildchen mit ./Salome^ nicht richtig benannt, denn von
Tragik und Grausamkeit wird da wenlg. mckM spiwban
Th. Roser  ist noch ganz unfertig, ganz schülerhaft, aber es
steckt unverkennbar Talent in seinen Arbeiten, « ehr stml
wirken die Bilder von Olaf, Christiansen,  dem S^ n
Professor Christiansens. Er fängt da an. wo viele nach langem
Suchen angelangt sind, wo manche aushoren oder nie hwg^
langen. Er gehört zu den ganz Modernen, aber er artet n*W
in Sinnlosigkeit aus. Eine gute Arbeit ist zum BeisP'S
auch der Jüiiglingskops, der iin Schaufenster des Kunsthause°
Fenn ausgestellt ist. Schr fein die Farben und voller Kuhn
h-it die Technik. Neben den guten, »chvn öfters hervor
gehobenen Radierungen von Th. v. Stiernberg  fallen M
Radierungen eines ganz zungen Kun,tlerS auf, die,Matter von
der Hand Hermann Weidmanns.  Siebzehnjährig . K?
Februar Schüler von Edmund Fabry, handhabt er bereits vn-
Rad:ernadel mit erstaunlicher Sicherheit. Seine Tänzerinnen,
Pierre is und Pierretten sind voller Grazie und drbe, voll starke
Bewegung. Gut in den Staum hineinkomponiert. mit wernge»
Strichen hingesetzt, sind es kleine Kunstwerke, die in nichtsa
Schölerarbeiten erinnern. Von Hermann Weidmann, der
sehr ausgeprägte, dabei ungesuchte Eigenart hat. darf m«n
Gutes, vielleicht sogar Großes erwarten. Zum Schluß rw^
ein Wort stärkster Anerkennung für die aparten Stickerew
von A. F r a u k- M e i s e l. Der Kunstausstellung im Neue»
Mitteum, mit der sich Edmund Fabry als Leiter die ett»
Sporen verdiente, sei nächste Woche in einem weiteren
sah gedacht. B.v. 11* J
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jjeufcnrte btt  b -, der Lerche gefundenen Klmderceste, Hand¬
schuhe und das Medaillon als Eigentum ihrer Freundin . Da
nunmehr jeher Zweifel als beseitigt gilt, wurde die Leiche vom
KriegSgerrchtsrat Ehrhardt zur Beeidigung freigeoeben Er¬
gänzend wrrd hierzu bemerkt, daß Rechtsanwalt Dr . Wein¬
berg sofort beim Rerchswehrministec den Antrag gestellt hat,
den Leichnam wieder nach Berlin zu überfuhren . Die Bei¬
setzung  soll an der Seite Karl Liebknechts in Friedrrchs-
felde erfolgen.

Au» dem Verfassung»aus schuß.
mz. Berlin, 6. Juni . Der Aersassungsaus-

schu tz der Deutschen Nationalversammlung beendete
heute dre zweite Lesung des Versiisiungsentwurss mit
Aitsnahme der Grundrechte. Über diese soll voraus¬
sichtlich Ende nächster Woche in Weiniar beraten werden.
Das deutsch-schweizerische Wirtschaftsabkommen.

Zürich, 6. Juni . Das neue Wirtschaftsabkommen zwischen
der Schweiz und Deutschland ist nunmehr abgeschlossen
und braucht nur noch ratifiziert zu werden. Da « Abkommen
ist auf eine Dauer von sechs Monaten abgeschlossenund kann
jederzeit mrt einmonatiger Frist gekündigt werden. Deutschland
sichert der Schweiz u. t.  monatlich 50. bis 6" LR,
Rubr kohle, WO Waggons Kalisalze, 125 Waggons ThomaSs ilze
zu. Die Warenlieferungen der Schweiz bestehen hauptsächlichin Lebensmitteln.

Wiesbadener Tagblatt.
ist cs, daß der Befehl zu einer solchen Vecteidiguna nur von
den zuständigen Stellen der Reichsregiernng ergehen darf und
,ede selbständige Unternehmung solcher Art mit allen Mitteln
zu verhindern sein wird. Daß der „Akademische Hchmat-
dienst" mit seinem Flugblatt auf eigene Verantwortung ge¬
handelt bat, braucht nicht betont zu werden. Daß aber aus
derartigen Unbesonnenheiten für die Allgemeinheit keine
schlimmeren Folgen erwachsen, dafür ist vorgesorgt.

ALend-Ausqavs . Erstes Blatt . Sette 3*

Ausland.
Die Bergarbeiterbewegung in Nordfrankreich.

mz . Paris , 6. Juni . (Havas .) In einer Besprechung
tttt Arbeitsministerium zwischen den Vertretern der
Bergwerksgesellschaften des Nordens und des Pas de
Calais sowie den Arbeitervertretern kam es zu einer
Einigung , durch die der Konflikt beendet
wurde.

Die Sozialisierung der Grobberliner Verkehrs»
Unternehmungen.

mz.  Berlin , 4. Juni . Dec Zweckverba.id Gcatz-BerlinS
beschloß, he Erhöhung des Tarifs der Großen Berliner
Strcßerbahn nicht über Juni hinaus , m bewilligen. Gleich¬
zeitig erklärte sich der Verband bereit, bi; Gcoß-BeUinec
Straßenbahn zu übernehmen . Ein Ausschuß wurde ermächtigt,
auch mit anderen Berliner VeckehcSunternehmungen liber-
nabmeverhandlungen anzubaynen.

Bulgarisch-serbischer Konflikt.
. Mobilisierung der bulgarischen Armer.
Berlin , 6. Juni . Die Balkan -Telegraphen -Agentnr

meldet : Ein Teil der bulgarischen Armee ist bereits
m o b i l i s i e r t und an die serbische Grenze geleitet werden.
Wie es heißt, wird von den Bulgaren nur der geeignete Zeit-
pu kt abgcwartet , uw die Serben  a n z u g r e i f e n. (Eine
Bestätigung der Meldung von anderer Seite liegt bis jetzt nocb
nicht vor. Schristl .)

Die berechtigte Forderung einer Teuerungsbei¬
hilfe für Altpenfionäre.

Die Fraktion der Deutschen demokratischen Partei in der
preußischen Landesversammlang hat fol,enden Antrag Riedel,

, Hofsmann (Lichtenberg), Ommert eing-koacht: „die Staats-
reaierung zu ersuchen, den Altpensionärert der P -nfionskcrfff
für die Arbeiter der preußisch-hcssijchen Eisenbalmgemeinschaft
wegen der Leistungsunfähigkeit dieserKasse eine ToulorungsSe:-
hilfe aus staailichen Mitteln zu gewähren".

Zur Anerkennung Kottfchaks.
mz. Omsk, 5. Juni . Der Vertreter der französischen

Regierung übergab am 2. Juni dem Admiral K o l t-
schak eine Note der Alliierten  mit den B e-
d i n g u n g e n, unter denen er als Leiter der russischen
Regierung anerkannt wird. Koltschak übergab eine Ant¬
wort , die telegraphisch nach Paris übermittelt wurde.

Sehr häufig hört man da aber die Klage, daß das Elternhaus
und die Erwachsenen überhaupt den Aufgaben der Jugend-
Vereine leider noch recht teilnahmslos und verständnislos
gegenüberstehen. Daß diese Klage nicht überall zutrifft , mag
ein Hinweis auf die Teilnehmerziffern darlegen , die die
^uqendabteilurig des Deutschnationalen Handlungsgehilfen-
verbands als Ergebnis ihrer Arbeit veröffentlichen kann. In
» L ^ ' ^ gsjahren 1914 bis 1918, die außerordentlich stark das
^den der Jugendvereine beeinflußten , fanden in der Jugend-
abteiluna des D. H.-V. 12 094 Veranstaltungen , bildender,
unterhaltender und geselliger Art , Besichtigungen industrieller
Werke, Besuche von Kunststätten , Wanderfahrten , Gelände-
spiole usw. mit 264 930 Teilnehmern statt . Dabei ist diese
Rrregsstatistik noch außerordentlich lückenhaft. Dieser regen
Tat 'akett der örtlichen Gruppen der Jugendabteilunq des

m* der Aufschwung der Jugendabteilung im lebten
Vierte,fahr zuzuschreiben. In diesem Zeitraum traten der
tilgen dobteilung über 5000 — hier in Wiesbaden allein 125
, Juoendm !tg!:eder bei. Diese Erfolge bestätigen den Er¬
fahrungssatz, daß Jugendpflegearbeit , auf beruflicher Grund¬
lage betrieben, den Jugendlichen am besten zu fördern vermag:
hnn me alteren Angolstirsten seines Berufs haben di- gleiche
Entwicklung hinter sich, das gleiche Ziel vor sich. Sie kennen
und verstehen den Jugendlichen ihres Berufs , seine Berufs¬
laufbahn , seine Nöte und Bedürfnisse. Ihnen , die weniger als
Leiter denn als Freunde vor den Jugendlichen sieben, vertraut
dieser freiwillig sich an. Da wird sich in ihm auch der wert¬
volle Trieb zur SeKsterziehung und das Gefühl der Selbst-
Verantwortung für die eigene Entwicklung leichter entfalten
tonnen , wozu gerade die Jugendabteilung des Deutschnatto-
nalen Handlungsgehilfenverbands reichlich Gelegenheit bietet.

Die Demokraten gegen die Zwangswirtschaft.
Berlin , 6. Juni . Die demokratische Fraktion der National¬

versammlung hat gestern folgenden Beschluß gefaßt : Die
Fraktion lehnt die vom R- ichsministerium theoretisch erdachte
scgeiwnr.ie gebundene Planwirtschaft  Entschied -n
cib, weil es eine politische und wirtschaftliche Unmöglichkeit ist.
das; das auf Ein - und Ausfuhr anq -wiescme, im Herzen von
Europa gelegene Deutschland sich ourch eine staatlich ocgani-
sierte Zwangswi ctschaft isoliert. Der schleunige Abbau
der turrfi den Krieg uns aufgezwungenen, auf wichtigen Ge¬
bieten langst zusammengcbrochenen oder bis zur Unwirksam¬
keit durchlöcherten gebundenenWirtschast  ist dringend
erforderlich nicht nur um unser Wirtschaftsleben wied-r in
Gang zu bringen und der werktätigen Bevölkerung Arbeit und
Nahrung zu bringen , sondern auch zur Wieder gesun-
düng  unseres Volkes. Ohne Wiederaufrichtung uns- cer
Wirtschaft kehlt uns jede Möglichkeit, die sozialen Forderungen
einer neuen Zeit zu erfiillen.

Amerika.
mz.  Amsterdam , 4. Juni . Die „Times " meldet aus

Kingston (Jamaika ) : In Britisch-Hunducas soll eine
Landesvertretung gebildet werden, die sich die Errichtung
eigener gesetzgebender Körperschaften  zur
Aufgabe stellt. In der Eröffnungssitzung drangen mehrere
Redner darauf , die Regierung der Kronkolonie durch einen
gesetzgebenden Rat , ein Abgeordnetenhaus und einen aus¬
führenden Rat zu ersetzen.

mz. Washington, 4.' Juni . (Havas .) Der Präsident des
Schiffahrtskontrollbureaus . der im Haudelskongrcß Panamas
fornch, hat Einzelheiten über die baldige Schaffung der
neuen Linien nach den Antillen  und den zwei
Küsten Südamerikas berichtet. 226 Schiffe mit insgesamt
803 834 Tonnen , worin auch ehemalige deutsche Prstdampfer
enthalten sind, werden zu diesem neuen Dienst besttmmt sein.

Norwegen.
mz.  Christiania , 4. Juni . Die sozialistische

Partei  Norwegens ist jetzt gesprengt.  Morgen wird ein
Manifest , unterzeichnet von den hervorragendsten Männern
der Partei , veröffentlicht an die Mitglieder der Arbeiterpartei,
in der gegen die spndikalistische Tendenz und gegen die jetzige
Majorität energisch protestiert wird.

Das Personen - und Postflnqwesen als Staatsmonopol.
Berlin , 5. Juni . Nachdem das Flugzeug in den Dienst

des Perionenverkcbrs und der Posch-Förderung gestellt wor¬
den ist, trägt man sich ernstlich mit dem Gedanken, den Flug¬
verkehr zu monopolisieren und zu diesem Zweck dec Reichs-
postverwaltung als besonderen Zweig zu srntieftcllin . Bisher
liegt der Flugverkehr noch in der Hand privater Gesellschaften

Wiesbadener Nachrichten.

Verschiebung deutscher Kapitalien.
Der demokratische Abgeordnete' Dr . Schreiber (Halle)

hat in der preußischen Landesvecsiimmlung folgende kleine
Anfrage cingebracht : Ist dec Stratsregierunz bekannt, daß
deutsche Kavltatien in diejenigen deutschen Gcenzländer ver¬
schoben werden , die unsere Feinde von Deutschland trennen
teoüen? Welche Maßnahmen gedenkt die Staatsregiecung
schleunigst zu ergc-ife» oder bei der Reichsregierung anzu¬
regen, um eine derartige , die Interessen der Allgemeinheit
schwer schädigende Steuerflucht unmöglich zu machen?

Aufhebung des Belagcrungszustnndcs über Braunschwerg
Ä mz. Berlin , 6. Juni . Ein E..latz der Reichsregierung hebt
m  Belagerungszustand über ->r» (Äsbiet ves gc - israates
Brcunschweig auf.

Verbot der „Deutschen Zeitung ".
W WZ  Berlin , 6. Juni . (Amtlich.) Las Weitererscheinen
»er „Deutschen Zeitung"  ist bis- auf weiteres unter¬
lagt.  Der Grund zu dem Verlöt war der in der greitaq-
munmer des Blattes zum Abdruck gebrachte Artikel „Ter
Worte sind genug gewechselt", insbesondere der letzte zum
eigenmächtigen bewaffneten Aufstand  ari-
reizende Absatz dieses Artikels.

Betriebsschwierigkeiten bei Blom und Votz.
M . wr . Hamburg , 4. Juni . Die Werftarbeiter von Blom

und Votz haben eine Resolution gegen das Akkord-
lystem  angenommen . Der Jndustcierat wurde beauftragt,
unt lem Betriebsrat Schritte zu unternehnien , um die Forde¬
rungen der Werftarbeiter -m einem gilnstigen Abschluß zu
"ringen. Es wurde sodann eiu Antrag angenommen , die
^lets - und Steuerzahlungen zu verweigern,
^ die Forderungen der Werftarbeiter erfüllt seien. Auf d-r
^erft von Blom und Voß sind zwischen der Arbeiterschaft und

Angestellten der Betriebsleitung Differenzen  auS-
ffbrochen, da die Arbeiterschaft die Entlassung eines Betciebs-
wgcnieurs forderte , die selbst die Acbeiterdelegierten nicht für
notwendig erachteten. Die Betriebsleitung gib bekannt , daß

Donnerstagvormittag der Betrieb n-cht eröffnet werde
per Betriebsrat der Werft dagegen '--schloß, daß die Arbeiter
Mem die Arbeit aufzunehmen hätten . Da die Angestellten-
^asi gestern gegen das Vorgehen der Arbeiter einen Pro-
^ 'htreik  begann , arbeitet der Betrieb heute ohne An-

Drr Akademische Heimatdienst ruft die Studentenschaft
aus.

. . . -?,12' ^ rlin , 6. Juni . Von zuständiger Seite wird mit-
^t : Dir „Freiheit " veröffentlicht einen Aufruf des

7« r a d e m i s che n H e i m a t d i e u st e s", in dem die Stu-
nirenschaft aufgevufen wird, für den Fall eines polni.

Kl en  Einfalls  zu den Waffen zu eilen. — Es versteht
^ von selbst, daß die Grenze gegen einen eigenmächtiacu

«Hau verteidigt werden muß. Aber ebenso selbstverständlich

Wanderlust.
Der „Rhein - und Taunusklub Wiesbaden"

schreibt uns : Nicht jedem ist es vergönnt , während der bevor¬
stehenden Pfingstfeiertage  eine größere Wanderfahrt
auszuführen , aber jeder Wander - und Naturfreund hat schließ¬
lich dc>S Bedürfnis , sich in seiner freien Ze-t in Gottes freier
Natur zu bewegen uird sich an der Frühlingspracht zu er¬
freuen . Zu diesem Zweck kann eine kleine Wanderung zum
Kellerskopf cder zur Hallgarter Zange empfohlen werden:

Der Kellerskovf (475 Meter hoch) ist einer der schön¬
sten und lohnendsten AussichlSberge im westlichen Taunus.
Den Gipfel krönt ein 18 Meter hoher steinerner Aussichtsturm
und zivei behaglich eingerichtete Schutzhallcn mit gutem Wirt-
schaftsvetrieb. Die ganze Anlage ist Eigentum des „Rhein-
und Taunusklnbe Wiesbaden". "Der angenehmste Weg führt
iiber Sonnenberg (bis dahin kann die elektrische Sttaßenbahn
benutzt werden) nach Rambach und von da den Morkierungs-
zeicken gelbe oder rote Striche bezw. rote Punkte folgend, auf
schatpgen, mäßig ansteigenden Waldpfaden zum Kellerskopf.
A!stieg den gleichen Weg oder die gelbe Markierung nach der
Pulvermühle und Niedernhausen and von da mit der Staats¬
bahn zurück.

Zur Hallgarter Zange (580 Meter hoch), herrlich¬
ster Aussichtsberg des ganzen Rheingaugebirges . Den Gipfel
ziert ein I614  Meter hoher steinerner Aussichtsturm mit ge¬
mütlich eingerichteten Schutzhallen mit gutem WirtfchastS-
betrieh . Die Anlage ist ebenfalls Eigentum des „Rhein - und
Taunnsklnhs Wiesbaden". Als angenehmer Weg ist zu emp¬
fehlen : mit der Staalsbuhn noch Hattenheim und von da aus
aussichtsreicher Fahrstraße nach dem Winzerdorf Hallgarten.
Hier folge man dem Diarkierunqszeichen blauer oder roter
Strich zur Hallgarter Zange. Abstieg den gleichen Weg zurück
oder, dem Wegezeichen schwarze Str 'che folgend, nach dem be¬
rühmten Aussichtspunkt Boß (268 Meter ), gerade über dem
bekannten Steinberg gelegen, und an Kloster Eberbach und der
Hei' anstalt Eichberg vorbei, nach Evbach. Von da Rückfahrt
mit der Wahn.

Vorsicht ber Bereinsausflügen . Etwa zwanzig Mit-
gtteder eines Mainzer Gesannvereins uniernghmen , wie das
„Mainzer Journal " schreibt, am Aimmelfahrtstag einen qe-
mein,chaf!l,chen Ausflug in den Jngelheimer Grund . Way-
rend der Einkehr in einer Restauration brachten die Ans-
fluister genieinsam mehrere Männerchöre zum Vorttag . Die
franzo-rsche Militärpolizei stellte bei sämtlichen Sängern
wegen Beteiligung an einer unerlaubten Versammlung die
Personalien fest.

Zusammenschluß der deutschen Architekten. Es sind
Bestrebungen rm Gange , die auf einen Zusammenschluß der
in zwei großen Bünden , dem Bund deutscher Architekten und
dem Verband deutscher Architekten- und Jngenieurvereine
organisierten deutschen Architekten Hinzielen. Der Architakten-
verein zu Berlin , der sich jüngst .mit dec Bereinigung Berliner
Architekten verschmolz und in dem auch die Berliner ^Orts¬
gruppe des Bundes ausgeoangen ist. hat an den Verband das
Ersuchen geruhtet, die Einigungsverhandlunqen mit dem
dund wieder aufzunehmen . Diesen Beschluß des Vereins
billigt aber nicht ein Arbeitsausschuß für den Zusammenschluß
cer deutschen Architekten, der sich in Berlin gebildet und durch
?tm!  auch auswärtiger Architekten erweitert hat . Er ist
der Ansicht, daß die Mehrzahl der selbständigen Architekten,
deren Interessen durch di« politische Entwichlunq besonders
bedroht werden, einer Einladung durch den Verband nicht
Folge .eistm würden, und daß vielmehr nur ein von den be-
stchenden Körperschaften unabhängiger Ausschuß die Zusam-
menschlußbewegungvorbereiten Lonne. Ein deutscher Architek-
^ !!.̂ ? n. ^ " fmden. und ihm soll auch die Findung einer
bleiben'" ' ' ^ ^ Verfassung (Architektenkammer ) Vorbehalten.

— Zur Beachtung für Kriegsteilnehmer . Die letzt« Num-
mer des „Arm^ .Verordnungsblatts " enthält folgende Bekannt-
machung des Kriegsministeriums : „Einer Pariser Zettlchrist
nifglge soll von deutschen Truppen beim Rückzug aus Belgien
crn E -senbohnwagen m-t über 5O00 000 M. deutschen Silver-

I" Muhsen zurückgelassen worden sein. Z w e ckd Pt n .
11 ct)e ^tE l l u n gen stnL zur Deschileuni<runo u-nmittel-

Präsidenten der Re ichsentschadigunoskoinmission

riumS $u r̂djim ™ ^ ^ ^'Nabtetlung des Krieysministe-
^rittmarken zur Erinnerung an die RatisuabVersammlung. Tie Briefmarken jui  Erinnerung an die National-

nerden am I. Juli ausgegeben. Zunächst erhält aber
Ar. SÄ Stück, von jeder
Art Epätcr werten be in unbeschrankten Me' ngL zur Berfügüng' ge.
basten und amb - - - !_ Dix Markenten  und auch Bestellungen entgegengenommen. ,
S'Utfn nur im NeichSPvstgebiet, in Bayern und Württemberg nickt
?^ r im Lutland Die E-Marken, wie jie amtlich heißen, kommen in

iu L°> tö und 25 Pf. neben den Germaniamarken von
.E L 'r AnHabe Sie sind etwas größer als die jetzigen. 2ö~3i
statt 22:26 Millimeter Die Marke zu 10 Pf. stellt eine Eick« nack
dem Entwurs - ngo Franke, dar. Die I5-Ps.-Marke gibt ewen
Elchenstumpf mit iimgen 2rieben nach dem Entwurs von Ernst Böhm
tC'* C£, Marke zu 85 Pf zeigt einen knieenden Bauhandwerkernach dem Entwurs von Mathey

Borberschte über Kunst, BortrSge und D«rwandtes.
* Nassanisches Landestheater. Sonntag, den 8. Juni , Ab R

,.rl„En Augen . Ans. 7 Uhr. Montag, den 9.. bei ausgeo ru
^ tcn : f >crT Kammersänger Jad 'oioker als Gast

Aust bär übr. Dicnstag, den 10., bei ausgch. Ab.: „Larmen" Dcn
' Herr Kamme!sangcr Jad 'owker als Gast. Ans. 6Yb"llhr

ittwoch, den II .. ?1b. / e „Tristan und Isolde". Ans ly, Uöi
Sonnetstafl, ten 12., Ab. C „Sic Räuber" Ans. 5 Uhr Freitag'
lih  tv‘ ' Das Rheingold" Ans. 7 Uhr. San .stag, den li ',316. D . „Mutter Thiclemanns Erfolg". . Ans 7 Uhr ©onntaa
den 15., 2TbA: ,.Manen" Ans. 6 Uhr. Montar . den 16. Ab 7d'
^Salome"" "Ans"7'uhr^ 5 ® ienStafl' ben 17., ' Ab.' C:

?’ cr  Fasste Erfolg von „Der fidrle Bauer"
veranlaßt die Direktion, den Syrelplan dahin zu ändern, daß diese
Lperette auch an beiden Psmgslsricrtagen. abends 7 Uhr, zur Au -
sthirng gelang. Nacinnltags 3 Uhr wird sowohl Sonntag w e
Montag zu Hachen Pensen „Ein Malzertraum" gegeben. Für

Berufliche Jugendpflege lm Elternhans.
Man schreibt uns : In Erzieherkreisen ist man sich dar-

, über klar, daß die Erziehungsarbeit der Schule durch die enge
Fiibinngnähme zwischen Schule und Haus wesentlich erleichtert
wird . Durch Besprechungen zwischen Eltern und Erziehern
sucht man diese Fühlung zu gewinnen und durch einen
Meinungsaustausch das Verständnis der Eltern für die Auf¬
gaben und Ziele der Schule zu Wecken. Auf diese Weise wird
reckt häufig die Mitwirkung ^es Elternhauses an den Er-
ziehungsoufgaben der Schule erreickit. Eine verständnisvolle
Mitwirkung des Elternhause - ist aber nicht nur bei der Er-
ziehungsarbeit der Sckiule sondern auch bei der Arbeit an den
Schulentlassenen von großem Nutzen. Ja , man kann sagen,
hier ist sie besonders notwendig, weil ja hinter der Jugend»
pflegeaibeit njcht̂ die Autorität der Schule stcht und die
Jiigendlichen in ihrem sehr häufig falsch verstandenen Frei-
heirsqefuhl am liebsten die Jugendvereinigung meiden , di« an
ihre Mitglieder hinsichtlich Lebensauffassung , Berufswissen
usw. gewisse Forderungen stellt. Da ' mutz das Elternhaus
klar und fest die Lebenölinie zeichnen helfen und sicb auf die
Seite des Jugendvereins stellen, der dem Jugendlichen das
geben kann, was er für die Entivicklung seiner Eigenart und
stir sein« beruflicĥ , Entwicklung braucht. So lange muß dem

> y v 7 • l 1 '»v * c/v 1,1 -.vuiqchluuiti  neucüeii . »viti
totrb der tntä ^rioe ŝ perettenschliger „Schwarzwald-

S ÄfÄ tesmnen  die Vorstellungen von diesem

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Mainz. 6. „,uni. Im Monat Mai sind von der Kontroll¬

stelle des stoistäcken Amts rür Kriegswirtschaft an Hamsterwore und
Waren, die im Schleichhandel  crworben , u. r. beschlaonahmt
worden: Fleisch. Wurst, Feit, Sckmalz 1389 Pfund, Butter 166 Pfund
Handkase 75 605 Stück, Eier 3106 Stück, Getreide, Mehl 478. Kar¬
toffeln 8112, Geniüse 5223, Zucker 120, Kaffee 267, Kaffee und
Schokolade 822, Tabak 31 Pfund, Zigarren 8200 Stück. Seif« 580
Pfund. An Lebensmitteln allein also nahezu 20 000 Pfund. Diese
beschlagnahmten Gegenstände sind zum Höchstpreis an die städtijche
Bevölkerung wieder verteilt worden.

Neues aus aller Welt.
Aus ein- Mine gelaufen. Hamburg,  6 . Juni . Der F-sch-i

dampfer „Berlin" ist am 4 Juni , nachnlitt.rgs, 50  Meilen nördlich
von Helgoland, aus eine Mine gelaufen und untergegangen. 18 Mann
sind gerettet, der Stcueruiaun, zwei Maschinisten und der Koch sindertrunken.

Vermischtes.
^liß-ertMtcfoeTt rtcfiolfen werden J£>iö  er ^feLMi aus Jpi.mpnpr Ußrra  I ürffncr gewesen. Von einem deutschen Arbeitersach-

ebenso selbstverständlirü! ^ ^ ^ Jf",b % if)m ^ Gesübl ^ r Selbst-
tbtnfr selbstverstandlwh | Verantwortung für ferne Entwicklung und Zukunft stnrk wird . I Gewerkschaft-sichrer, der als Sa .hverstü'ndiger ,ür Ardeitersragen «
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een Bernwinen der Delegation teiln'mnnt, Einmal kommt er zu
ftni zun, Essen und sinket einen sreien Plot zwischen zwei oor-
nehmen Herren vom Auswärtigen Amt. Er setz! sichz» Tisch und
Littet den Kellner, sur ihn mit dem Gange zu beginnen, der gerade
ßcrrid-t wird, und ihm nicht nackzuscrvieren. Eurer serner Nachbarn
benierkt ihm, die Suppe und der Fisch seien sehr gut, und er solle sre
sich doch noch bringen lassen. „Nein," sagt der' Gewerkschastsver- .
freut , „das tue ich nickt. Ich weiß, wie unangenehm es sür den
Kellner ist, wenn er nachserdieren muß: denn ich war selbst Kellner."
An einem der ersen Tage nach der Ankunst will ihm Gras Rantzau
eine Freundlichkeit sagen: „Sie sprechen ausqe-eichn-t Französisch,
Laben Sie in Paris gelebt?" — „Ja , ich war mehrmals dort. —
„lind was haben Sie in Paris gemacht?" — „Ich habe de» Kellner-
stieik organisiert und habe gesessen."

Letzte Nachrichten.
(Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts .)

Die Vertreter der Rheinlande
in Versailles.

mz. Versailles , 7. Juni . Die 'gestern hier einge-
iroffenen Vertreter des Rheinlandes hatten eine län¬
gere Konferenz  mit der Jriedensdelegation . Die
Besprerlpuna hatte vor allem den Zweck, den Grafen
Brockdorff-Nantzau und die übriaen Mitglieder der Dele¬
gation über die Politischen Strömungen in
der Rheinprovinz au informieren.  Es er-
gab sich, daß nach der Anstassung aller Serien die
rheinische Bevölkerung , oh ne Unterschied der
politischen Parteirichtung und des Stan¬
des der religiösen Anschaunqen , fest zum
Deutschen Reiche halten  und daß irgendwelche
deutschfeindliche Einflüsse m den gesamten Ländern am
Rhein nickst nur auf Verständnislosigkeit,
sondern auf den entschlossenen Wider  st and
stoben werden. Daß die erwäbnt -n maßgebenden Kreise
aller Rlchtunaen der rheinischen Bevölkerung ange¬
sichts der Stimmung im Rheinlande die Papier ne
Proklamation des Herrn Dorten nicht
ernst au - nehmen  geneigt sind, ist leicht erklärlich.
Die anwesenden Vertreter des Rheinlandes haben aus
der Besprechuna mit der Jeiedensdeleaation den be¬
stimmten Eindruck gewonnen, daß die Reichsregierung
dev entsprechenden berechtigten Wünschen der
rheinischen Be 'oölkerung  volles V e r st ä n d-
nis  entgegenbringt und gewillt ist. die rheinische Frage
gemeinsam  mit den rheinischen Abgeordneten aum
Besten des gesamten Deutschland zu regeln. Graf
Vrockdorff-Ranbau schloß sich auf der Rückreise den
rheinischen Vertretern an . um auch mit dem Kar di-
nal - Erabischof  in Köln über die rheinischen Ge-
biete zu konferieren.

Ausfuhr und Blockadebestimmungen.
mz. Stockholm, 7. Juni . In einer der Staatshandels¬

kommissionen von dem hiesigen interalliierten Komite ' zu-
gegTrgenen Mitteilung werden nur noch Gold . Silber,
Wertpapiere und Kriegsmaterial  als diejenigen
Waien bezeichnet, deren Ausfuhr ris Deutschland nach de,
Blockadebestimmungen noch nicht fre,gegeben  werde

Dienstag , den 10. Juni ds . 2s . nach¬
mittags soll die Grasnutzung von mehreren
Wiesen im hinteren Nerotal , Himmelswiese und
Platterstraße , sowie in den beiden Plantagen
links und rechts der Platter Straße versteigert
werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr im hinteren
Nerotal am Kochdenkmal.

Wiesbaden , den 6. Juni 1919. F335
_ Der Magistrat.

Mittwoch , den 11. Juni ds . 2s . nach-
mittags sollen im Distrikt „Neroberg"

12 Eichenstämme
mit zusammen ca. 9 Festmeter Inhalt versteigert
werden.

Zusammenkunft nachmittags 5 Uhr vor dem
Kaffee „Nerotal " , Endstation der elektrischen Bahn.

Wiesbaden , den 6. Juni 1919. st 335
Der Magistrat.

Gabardine
wasdibare Ia. Qualität
in vielen neuen hellen
;; und dunklen Farben ::

100 cm breit Mk . 29. 50

J. Hertz
Damen-Moden Langgasse 20.

> Der Berliner Generalstreik.
mz.  Berlin , 7. Juni . Der für gestern nachmittag von

3 Uhr ab bis heute nachmittag 6 Uhr proklamierte Gene¬
ralstreik  für Bexlin kam verhältnismäßig über¬
raschend.  Nur kleinere Betriebe hatten den Betrieb nicht
eingestellt, weil es nicht möglich war , alle Stellen zu benach¬
richtigen. Die - Straßenbahn  stellte pünktlich um 3 Uhr
den Betrieb ein, während die Hoch - und Untergrund¬
bahn  den Verkehr weiter aufrecht erhielt und die Kraft - und
Pferdeomnibusse bis 9 Uhr abends die Beförderung des Publi¬
kums ftr (setzten. Besonders die großen Fabriken,  wie
d'e A --E.-G ., hatten frühzeitig den Betrieb eingestellt. In der
Brunnenstraße streikten nicht nur die Arbeiter der A.-E.-G .,
sondern auch ein Teil der Bureauangestellten.  In
der Ackerstraße erschienen die Arbeiter zwar alle in ihren
Werkstätten, übten aber passive Resistenz aus . In den ver.
schiedencn Betrieben zeigte sich dasselbe Bild. Das technische
Personal bei Mosse, Scherl und Ullstein legte die Arbeit
nieder, während die kleineren Zeitungen erschie¬
nen.  Dos „Achtuhr-Abendblatt " konnte man auf der Straße
noch kaufen. An den Brennpunkten Berlins , besonders am
Potsdamer und Anhalter Bahnhof , tauchten wieder zahlreiche
Fuhrwerke aller Art  auf . die ebenso wie die Droschken
und Autos fabelhafte Preise  verlangten.

mz. Wien, 6. Juni . Den Abendblättern zufolge ver¬
lautet in parlamentarischen Kceisen, daß gestern abend süd¬
slawische Patrouillen in Klayenfurt  einge-
troften sind. Trotz der widerstandslosen Übergabe und trotz
des Waffensftllstandes hätten die südslawischen Soldaten
Plünde .mngen und Gewaltakte gegen die Zivilbevölkerung
begangen.

Handeisteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 6. Juni 1919.
Bank -Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz .' u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
D. Eff .- u. Wechselb.
Disconto • Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B.f. Deutschi«
Oesterr . Kredit -Anst.
Reicbsbank . . .

Div.
8
7
7

14
6'/- I

ir !
8' /2 !

6 !
12'/»
8/72!

In %
14 " .7S
116 .38
106 .00
188 .00
00.00
00.00

125 .00
110 .00

98 . 25
00.00

145 .75

30
30
18
14
12
20
30
22 '/-
16
10
15
10

30
25
20
12
15
10
28
12
16
15
18

Industrie -Aktien
Albert , Cbem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektria . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Oußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtscb .-Uobers .-Elekt.
Donnersmarck -H ütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkireh . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann

00.00
210 .00
162 .25
159 .87
136 . 25
282 . 25
172 .0000.00
00.00

123 .75
183 .50
142 . 25
159 .25
214 .00
184 .25
270 .00
207 .00
173 .00
290 .00
250 .00
256 . 12
151 .00
112 . 12
192 .00
151 .00
170 .00
2 32 .00
146 .50
110 . 25

Div.
8

39
26
12
7

17
16
8

20
12' /-
32
18
20
14
17
11
20
10
9

15
12 '/-
16
15
26
30
8

12
6' /j
0

20
20
27
10
6
0
0
00
0

15
0

Hohenlohewerke «« ,
Hösch Eisen u . Stahl |
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurabütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall ! . . >
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberachles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwaren ! .
Sachsenwerk.
Schlickert Elektrik . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöin-Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof • . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Datnpfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiel . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . .

In »/»
96 .00

196 .50
287 .00
148 .75
150 .50
155 .50
255 .00
115 .00
133 .00
139 .75
210 .00
160 .00
104 .12
139 .75
175 .00
151 .25
184 .50
284 .75
133 .25
180 .00
136 .00
166 .75
139 .00
143 .00
215 .00
116 .50
154 .00
118 .25
394 .00
155 .00
181 .00
157 .00
202 .00
178 .75

85 .00
190 .0090.00
121 .25
437 .00
114 . 25

95 .00

Ausländische Wechselkurse
w. Amsterdam . 4. Juni . Wechsel auf Berlin 17.35 (zu¬

letzt 17.82%1. auf Wien 9.60 (10.—). auf die Schweiz 49.15
(49.10), auf Kopenhaseif 60.70 (60.—). auf Stockholm 6o.70
165.40), auf New York 256.75 (255.75). auf London 11.88
(11.88). auf Baris 40.10 (40.40).

Banken und Geldmarkt.
* Steuerhurs und Dividendenabsiihlas Seitens des

Zentralverbandes des Deutschen Bank - u n d
l’. ankierffcwerbes  ist unterm 14. Mai d. J . an den
Herrn Reichsfinarzminister folgende Anfrage gerichtet
worden : ..Wie in der Vorbemerkung c) des Steuerkurs - .
Zettels des Ilerteischen Kursberichts bemerkt ist. ist da¬
selbst bei ausländischen Aktien , deren Dividendenscheine in
Deutschland nicht bezahlt werden , sowie bei Aktiengesell¬
schaften . die von der Aulstellung einer Bilanz befreit sind,
die Berechnung eines Abschlages wegen Unsicherheit der
Beiechnungsgrundlape unterblieben , ohne daß das Recht
zur Vornahme des Abschlages gemäß tz 34 Abs. 2 des Be¬
sitzsteuergesetzes damit in Frage gestellt werden sollte . Aus
Kieisen unserer Mitglieder wird vielfach die Anfrage an
uns gerichtet , welche Grundsätze unseres Erachtens bei
Werten dieser Art iiir die Abschlagsöefechnung maßgebend
seien Rit fMitli ' h der Aktien , deren Dividende im letzten
Jahre lediglh h in Deutschland nicht zur Auszahlung ge-
langt ist. bestehen Zweifel darüber , ob als letztmalig ver¬
teilter Gewinn im Sinne des 8 34 Abs. 2 Besitzsteuergesetzes
die überhaupt letzte Dividende oder die letzte in Dculscn-
land gezahlte Dividende anzusehen ist und ob dement¬
sprechend als die seit Auszahlung des letzten Gewinns ab¬
gelaufene Zeit die Zeit seit der überhaupt letzten Gewinn¬
verteilung oder seit der letzten Gewinnabführung an deut-
sehe Aktionäre anzusehen ist . U. E. entspricht dem sinne
des Gesetzes die letztere Auslegung , weil die bteuer nur
cHs Vermößreu. ni**ht aber au ;h den Vermouensertracr treffen
w‘il ' und weil der für den 31. Dezember 1918 festgesetzte
Steuerkurs un/.weilelhafi auch die Erträgnisse umfaßt , die
auf die seit der letzten Gewinnauszahlung ia Deutschland
nicht abgeti eunten Dividendenscheine entfallen Mit dieser
Entscheidung der Fräse wäre ein befriedigendes Ergebnis
auch für diejenigen deuisrhen Gesellschaften gewonnen , die
wegen der Unklarheit über die Lage ihrer ausländischen
Geschäfte \ on der Milmachur .g einer Bilanz befreit worden
sind “ Der Herr R c i c h s m i n i s t e r der Finanzen
bat hierauf unlerm 22. Mai 1919 erwidert - ..Der Auffassung
des Zentralverbandes , daß als letztmalig verteilter Gewinn
im" Sinne des § 34 Abs. 2 des Besitzsteuergesetzes die letzte
in Deutschland gezahlte Dividende anzusehen ist, trete
ich bei“

Weiterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

6. Juni 1919.

. „ i auf 0°u . Normal-
Luft ! I schwere
druck f auf dem Meeres-
red . | Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Reiat .Feuchtigk ., Proz.
Windrichtung.
Niederschlagshöhe , mm
Höchste Temperatur (Celsius ) :

9.27 Uhr abends 19.0.

7 Ohr 27
Morgens

2 Ohr 27
Nachm.

9 Ohr 27
Abends Mittel

753.8 755.2 766ri 755.1

763.9 765.3 766.5 765.2
13.1 17.5 15.3 16.3
8.4 9.8 10.6 9.6
75 66 82 74.3

NO 2 SW 1 NW 1 —

Niedrig
9.27 (

ste Temperatur:
Ihr abends 11.4.

Die Abenö-Ausgabe nmfatzt S Seiten.

Haupi!chrislle»«r : A. Hegertzorlt.
Verantwortlich für Leitartlfel: A. Hegerhorst ; für politische Nachrichten:
F. Günther;  für den Unterhaltung»!-» : 35. o. Nauendorf;  für bei
totale» und provinziellen Teil und Gerlchlsiaal: 3. 33. : W, Etz: für Oen

Handel: SB. Etz; für die Anzeigen und Reflamen: H. Dornaus,
. lämlllch in Wiesbaden.

Druck«. Verlag der L. Schellenberg 'Ichen Hofbuchdruckerei ln Wiesbaden,
Sprechstunde der Sdiriftleitung 12 6ts 1 Mir.

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ) die vor Schluss

eines Vierteljahres erfolgen, nehmen von diesem Zeitpunkt ab an dem
Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

zweckmässig vor 30. Juni 1919 zu leisten.
Ebenso empfiehlt es sidi für neu hinzufrefende Mit¬

glieder , die Mitgliedschaft tunlidisf vor dem 30 . Juni zu
erwerben . F 271

Wiesbaden , den 7. Juni 1919.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Eigenes Geschäftsgebäude : MauriflussfraBe T.

Weit-ßetektivbiireau

„Kosmos“
LuisenstraDe 22,

Ecke Bahnhof Straße,
Telephon 4180,

Heirate - illlMM.
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Großes erfolgr. Institut.

..Bellhagen u.Ktesstng" guterhalt.
„U/UUtlllUUVt H « fetz. Buchhandl. (n. Hauptp.)

Größte Gelegenheit!
Verkaufe wegen Maugel an Platz spottbillig : Eleg.

Rustb.-Schlafz mmer nur 1650 Mk., 2 Nußbaum- egale
moderne Vette« nur 750 Mk., 1 Nutzb.-Vett 350 Mk.,
sowie 30 polierte u. andere Betten ä 45 Mk., einzelne
Bettstellen 12 Mk. an, Sprungrahmen «. Patcntrahmen
35 Mk. an, alle Arte« Matratzen in Rotzhaar, Kapok,
Wolle, Seegras, FricdenSware, sehr billig ; serner 1-
u. 2-türige Kleider chränke 75 u. 100 Mk. an. Wasch¬
kommoden und Rachtschränke mit und ohne Marmor¬
platten, Handtuchhalter, Nutzb.-Schreibtischm. Aufsatz
u. Verglasung 165 Mk., Ausziehtisch, Eichen, poliert,
150 Mk.. sowie Zimmer- und Küchenstühle und Tische,

>Vertikos mit Spiegel, elegant. Diwan, Chaiselongue,
arotze Auswahl in Federbettenund Kissen sehr billig,
2 sehr gnte Rä! tischchen 60 und 70 Mk., Kulte, zwei
gleiche Bettüberdecken und noch mehr, alles sehr billig,

2 Nähmaschinen.

StllD.Werwe«.rerllmMe 25,Cnflen.

Kirschen
täglich frische Sendungen. Grotz- und Kleinverkanf.

Hermann Knapp,
Friedrichstratze8 — Telephon 6458.

Bon Dienstag ab stehe« znm Verkauf: Prima

tzmilmimr geriet mrä
LWl-Weiiie.

MWMW M , WerW,Tel. 225

Tapetenkleister
in Fässern Kilo Mk. 1.42,
Probe-Eimer 9 ko „ 16.R

4 .. 8-'
gegen Nachnahme.

Hermann Stenzel,
Tapetenhandluvg,

Wiesbaden Schulgasse  fe

Tabakspflanzen
zu verkaufen. Hundert 39®-

Gärtnerei Lieht, |
_Wald straße.
Weiße H.-Oberhemden.

Krauen (45), Zylinder u.
Klavvhut, echter Gckett
Apparat . Stiefel (Gr , 4o>„
neue Tüllbettdecke. Kpki^
laufet u. Läuferst .. Zim
stütz!, Zinkbvdew,, Sunt.
vk. Leicber. Querstra  '

Serrlh. MM,
Herren - Zimmer , Svk
z'mmer. Küchen-Emn ,
Nustbaum-Bertiko. Bücke'
schrank. Tische. . Stüm
Daunen . Svieael , BiMMatratzen n. Standuhr,
in all. Preis !. MSbell-a
Rosenkranz, Blückier pl̂ L

SP-egelschrank. Bert'
üofa , Trümeaus - '
billig zu verkaufen. . .
Schorndorf, Helenensttaße

Goldene Herren - Uhr
aus Privathand zu kaufen gesucht

Offerten unter J. 925 an den TagbL-Verlag.

Ankauf von Möbeln
aller Art, sowie komplette Einrichtungen.

Schreinerei Wilh. Bögler , Blücherstraße 48.

Mahokrem gebraucht man mit beste
Erfolg gegen unreine Haut und 8omw
sprossen , fflah.okrem fettet nicht «
macht die Haut sammetweich.

Alleinverkauf : Sdiützenhof - Apotheke , Langgasse 11*

Unreine Haut.
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Pariser Modelle
t zu verkaufen.

= Nur für 3 Tage! -
Luxus - cape

Haus - u . Gesellschaftskleider
in Seide , Satin und crepe de chine.

Vor meiner Abreise nach Paris stehend,
um die vielen Bestellungen auszuführen , welche
die elegante Welt der Rheinstädte mir freundl.
übertragen , würde ich mich freuen , auch die
elegante Welt von Wiesbaden in meiner

Modell -Ausstell ung
| sehen zu können.

Pierre Bertrand,
♦ Hotel Hohenz ollem , Zimmer 7.
T Zu treffen Samstag , Sonntag und Montag
X von IO1/,— 12>/j und 5—7 Uhr.

» » » » ♦ *

Freireligiöse Pfingsterbauung.
Sonntag , den 8 Juni , früh 10 Uhr. spricht Herr

Prediger Tschirn im Bürgcrsaal des Rathauses über
das Thema : . .Des Geistes Feuertaufe ". (Lied Igg)
gintritt frei für jedermann.

Ler Aeltesteurat  der deutfchkath. (freirelig .) Gemeinde.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5«
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Bortrag
SSMttag und Mittwoch 8 Uhr im Saal „Am Kaiser-

Friedrich -Bad 8, Aufgang Adlerstraße:

Die mitfenüe flrafl Des(eiligen«eilte.
Dos«{(eimiffiä* göttfiiten Men.

r Geschäftseröffnung . |
I Habe im Hause Michelsberg 22 ein
! At- lier für Anfertigung von Stickerei-

und Handarbeitsmustern
! aller Art , «ufbansen auf Stoffe . Schaufenster-
♦ Plakate sowie aller kunstgew. Arbeiten eröffnet.

Um geneigten Zuspruch bittet

j Carl Uhrig. I
Altes Gold u.Silber
sowie gebrauchte Uhren kauft « ud tauscht

M . Heine , Uhrmacher
_Wiesbaden , Wellritzstraße 4.

1 Sofa , 4 Stühle
düzu paff. Teppich u. Ti 'ch,
1 kompl. 2fchl. Mufcheibett,
I verstellb . Ottomane , pol.
Wafchk. m . Marm . u. Sp .,
prachtv . Schreibkomm ., Kon-
folfchr. m . M ., pol. Tisch,
Rachtt . u . mehr verkauft
billig Stumpf , Göbenstr . 2
Nustb .-pol . Bücherschrank

mit Bleivergl ., Garnitur.
Sofa u. 4 Sessel . Nußö .-
Klerderschr . mit Aufsatz,
rol . Bertiko , 1- u . 2tür.
Kleiderschr ., mehr . Betten
bochh. Küchenschr . Kannen-
bcva , Walvanistraße 17.

Ein hochfeiner

Eicken mit Mcchaa ., Itür.
Schrank , eine Kommode,
1 Bett , 1 Tisch zu verk.

Greuel,
Moritzstraße 17, 1 rechts.
4 Fautculls , Palisander,

Barock , _ituie Polsterung,
Eck-Konsole , geschnitzt, vk.
Manch , Röderstraße 40.

©Utes Herrenrad
mit Gummi -Bereifung so¬
fort , zu verk . Meißner,
Hrrichgrabsn 28, 3.

Ziegenhalter!
Zirka 12 Ruten hohes

Gras sof. zu vk. Meißner,
Hirscharaben 28 . 3.

Großes Lager in Holz>
zu billigsten Preisen

Bcstatt .-Jnstitut
Sargfabrikatiou , j

Aliiis Ms
Bleichstr . 47 und

Dotzh. Ltr . 114.
87 Fernruf 87.

und Nietallsärgeu

8lhW« r-, NAn-
u. and . Einrrcht ., Einzel¬
möbel . Diwan , Chaisel.
stets vorrätig u . sehr Hill.
Sckrc :n . Klapver . s? ried-
ri chsiraße 85. Tel . 1627,

WsssssloHsrnit.
ev. auch komplettes

tzmeizi« « »
sow. guterhalt . Teppich
zu kauf. gef. Off . mit
Preisangabe an

E. Koritzkh,
Westendstraße 20, 1 l.

Klavier
zu kaufen

gesucht.
Schmitz , Rheinstraße 52, P.

—

- Weih -Kalk -
(Marmorkalk) wieder vorrätig.

Kraenkel & Schallbruch
Dotzheimer Strafte 139.

Kleider und Schuhe
lauft höchstzahlend *

Frau Zimmermann
Wellritzstraße 25. Telephon 3253 .

Ferkel, Ziege
n. Gänse zu verk . bei
xarl Feucht. Bierstadt.SÄklaasse4.

-erkaufe 1.7 rebhuhn-
ratfiifle

italienische

ZmMiiel
Siffi. Stamm . 18 Brut.
freiD 150 Mk . misickl.
zorto und Verpackung.
M F . Schneider . Höchst
(-Kam). Luciusstraße 4.

2 frischme .kende Ziegen
zu verkaufen . Kellerstr. 25,
Wagner.

1 P . neue Tennisschuhe,
Triedensw ., Gr . 40. verk.
Gohn . Mauritiussir . 5. 1.

aller Art , sowie
Oelgemäide u.
Kupferstiche

werden zu zeitgemäßen
Preisen angekauft oder
auf Wunsch zum kom-
nsgssionsweisen Verkauf
nach vorheriger Ab¬
schätzung angenomm.

Glücklich,
Friedrichstr . 10, Laden.

Kaufe stets
Herde , sowie Gasherde,
wenn auch rcparnturhe-
dürftia . Adolf Messer,
Hellm undstraße 53. V. l.
Nehme in meinen Privat¬

haushalt für guten
Mittag - und

Abendttsch
noch 2 bessere Heroen od.
Damen an . , Büdingen-
straße 8. 1 r.

Best, zuverl . Mädchen.
das lochen kann , per sofort
oder 15. ges. Beethoven-
straße 13.

Pers .-Ausweis
mit Staatsbahn - Monn .,
2,' ame Berta Rheinberger,
Niederwalluf , Dienstaig
verloren . Abzug , gegen
gute Belohnung . Salberg,
Lcmggaffe 30.

Schw . Glace -Handschuh
Verl. Belohn . Schönfeld,
Emser Straße 44.

Braune Lederhandtasche
mit Portenionaic (Inhalt
ungefähr 60 Mk.) und zwei
Pässe auf den Namen
Emma Bopp aus Waldalges-
heim abhanden gekommen
Wiederbringer gute Beloh¬
nung .AbzugebenSonnenberg
Wiesbadener Straße 100.

Statt K̂arten.

•-Für die uns anläßlich unserer ßodizeit
erroiesenen Shrungen und Qlüchroünsche
sagen roir unseren herzlichsten Dank.

JHeinz£Rathu. F̂rau
Auguste , geb . Diel.

lOiesbaden . Qr. « urgsfraße 6.

Jakob Michel
(Jlistl Michel geb. Haberstock

Vermählte.
Wiesbaden , Pfingsten 1919.

An meinem vorzügli
MllgS - U. Ml!

können noch einige Gäste
teKnehmen . Hans Kruse.
Pauline nstraße 4.

Pianist
guter Blatt - u . roulin.
Ensemble - Sptölep , frei.
Off . K. 81 Tagbl .-Zwast.

Antike ssllbergegenstsOe
und Bronzen

werden zu sehr hoh. Preisen
gekauft . Off . bitte u. T. 91Ü
Tagbl .- Verlag zu richten.

Kilbeme Be(letfe
einsei u . Bruchstücke , kauft

Kreuzer , Mainz,
Gonsenheimcr Straße 14.

Perser
Teppich

2 Kelims aus Privathand
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht.

Saalgasse 26 -

Gut erhaltenes

Klavier
aus Privath . zu verkaufen.
Weber , Göbenstr . 4, 1. St.

me  m MM
für 3— 4 Zim . u . Küche
Möbel . Off . an Fräulein
Mehser . Iabnstr . 36 . V. l.

Äusaekämmte Haare
kauft Karlstr . 2, Zigarren-
Geschäft.

Welche
vornehme Dame
mit besten Beziehungen zu
begüterten Kreisen (auch
Land ) übernimmt eine
ideale vrivate Bertrauens-
angeleaenheit ? Zuschr.
erb . an Postschließfach 2V,
Mainz.

wird demjenigen zugesichert,
der uns den Täter nachiveist,
welcher Doynerslag abend
in unserem Kassenvoi raum
die Rcklamcbildcr zu unser.
Film Casanova gestohlen
hat . Walh lia -Lichtspiele.

Möblierte
4 -5 Zimmerw.
mit sämlil. Zubehör , in
Wiesbaden ob. Umgegend
vnn einer frcmz. Famil e
gesucht. Off . u . P . 925
an den Tagbl .-Verl ag.
RepräsentMe , kaufmä n n.

gebildete F106
junge Dame

sucht per 1. 8. Stellung in

flonlot oit.Sole!
Off . it. L. K. 2351 an
Rud. Mofse, Leipzig, ekb.
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Todes - Anzeige.
Heute nachmittag 4 Uhr entschlief sanft nach langem mit großer Geduld ertragenem

Leiden unsere herzensgute liebe Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwägerin u. Tante

Frau Auguste Reusing
im 78. Lebensjahre,

geb . Otto
Die trauernden Hinterbliebenen:

Jacob Reusing,
Wilhelm Reusing u. Frau , geb. Henninger,
Karl Reusing u. Frau , geb. Beck,
Louis Reusing u. Frau , geb. Metz,
Kaspar Hoffmann u. Frau , geb. Reusing,
Gustav Wolf u. Frau , geb. Reusing,
Hermann Reusing u. Frau , geb. Müller,
Max Reusing

und II EnkeL

Wiesbaden , Mannheim , den 6. Juni 1919.
Gneisenaustraße 3.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 10. Juni , nachmittags 31/, Uhr , auf dem
Südfriedhof statt.

»- ‘V

Entlaufen
kleiner roter Dachshund
<W« ldi > mit Wiesbadener
Hundemarke Nr . 144. Geg.
Belohn , abizug. Biebricher
Straße 47.

MMWM
erhält der . welcher mir
meinen

Rehpinscher
lauf „Prinz " hörend)
wiedorbrinat . Bor Ankauf
wird gewarnt . Riehl-
itraße 29 . 3 rcckts. _

Hermine Frensch
Richard Semiller

Verlobte.
Wiesbaden , Pfingsten 1919.

Ludwig Ralss
Gerda Ralss

geb . Polster
Vermählte.

PfingstenOffenbach a. M.
MozartsJraße 18.

Wiesbaden
Weslervdsir . 44.

Gute Belohnung
Demi ., der mir nachweist,
wer am Donnerst , nachm.
Wlesbad . Allee , Heiligen¬
horn , Mosbacher Straße,
und seitlich der Seydlitzstr.
meinen wertvollen deutsch.
Schäfer - ikagdhunb ver¬
giftet hat . Lehmann,
Reudovfer Straße 6.

Statt Karten.
Ihre heute vollzogene Vermählung beehren

sieh anzuzeigen
Karl Kohls

Frieda Kohls , geb. Krämer.
Wiesbaden , d. 7. Juni 1919 . Roonstr . 20.

Schwarze Kleider,
(Schwarze Blusen,
ISchwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

[Trauer-Stoffe,
_vom einfachsten

I bis zum allerfeinsten
Genre . K91

Kirchgasse 39/41.

Heute nacht entschlief unsere
heissgeliebte Mutter und Grossmutter

Frau Thekla Schwarz
geb. Goldschmidt

unerwartet an einem Herzschlag in
ihrem 76. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Helfine Weift, geb.Schwarz.
Wiesbaden (Friedrichstr . 39,1 ), Metz,

Frankfurt, den 6. Juni 1919.
Die Einäscherung findet in der Stille statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft nach kurzem , schwerem

Leiden , im Alter von beinahe 75 Jahren , unser lieber
Bruder und Freund

Carl Coling.
Im Namen der Hinterbliebenen:

FrauE. Immink
Schiersteiner Straße 36, II.

Die Beerdigung findet am Montag, den 9. Juni,,
vormittags 9y2 Uhr , von der Trauerhalle des Südfried¬
hofes aus statt . Das Seelenamt ist am Dienstag , 9 Uhr,in der Bonifatiuskirche.

Heute nacht entschlief sanft nach längerem Leiden unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Oberstleutnant z. D.

August Meyer.
In tiefer Trauer

im Namen der Hinterbliebenen:

Leontlne Meyer
Frau Agathe Schneider

Die Trauerfeier findet Dienstag , den l0 . Juni , vorm . 101/ . Uhr,
in der Kapelle des alten Friedhofes an der Platter Straße statt.
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Unter den Eichen.
An beiden Pfingffteierfagen

sowie jeden Sonntag von 11 Ulvr ab:

Herr
Eintritt frei. Eintritt frei.

Hotel-
Restaurant » Ratskeller“

Büdesheim a . Bh .f am Markt, Fernruf 54. ' i
Schönstes Lokal am Platze.

Moderne Fremdenzimmermit und ohne Pension.
Gute Küche. — Prima Weine.

Für die PfiltQStfeievtCige lohnender Ausflug. "
Um geneigten Zuspruch bittet

7Ucf)ard Lofyse
früher „ Weißes Röß’l“, Wiesbaden.

An beiden Pfingstfeiertagen
von1—3 Uhr:

Grosses Matinee-Konzert
mit verstärktem Orchester

im Hotel Erbprinz
Mauritiusplatz.

Zur ., Besuche meinet

Gartenwirtschaft
ladet ergebenst ein.

Prima Germania -Bier 1. Kulmbacher
Naturreine Weine im Ausschank.

Belegte Brote — Bohnenkaffee «sw. z« jeder Zeit. >

Fürst Blücher"
BlLcherstrahe 6._

»M

SGe-MMRt „Drei Hasen"
Waldstratz« 43.

Schöner schattiger Garten. "DG
Empfehle prima dunkler Bier, Ausschankwein, Bohnen-

kafsee, Tee, Torten, belegte Brote usw. Bereinssülche».
echüne Kegelbahn._ I . Wallrabensteiu.

ITannenbürg
t  Tel .-Np.  8 Amt Wehen.

ln 12 Mia . von Station Eiserne Hand zu erreichen.
Bestellungen für Mittags tisch werden Hotel

„Rheinstein “ , Mühlgasse 7 , Telephon 2643 ent¬
gegengenommen.

Achtungsvoll : W. Frohn.

Restaur. Stadt Wiesbaden
Schier stein.

Empfehle für die Feiertage : Pr . Rhein -Backfische sowie
sonst, reichhalt/Speisekarte.

Wen. rotte. Ahnen-Wee. WkvNe.
Gate Weine. — ff. Bier ans der Brauerei Henninger
Frankfurt . kHochachtungsvoll ergeb. B. Küstennann.

Am Pfingstmontag « den 9. Juni 1919,
findet in den Räumen des

44„Kaiserhofes
zu Hochheim a. M.

großes Tanzvergnügen
statt, wozu ergebenst einladet Der Besitzer.

Tannenbretter , Latten, Allgeil.
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W. Gail Wwe.. Büro Wiesbaden.

Telephon Rr . 84. 720

UtimOBiflK
wunderbarer Klang , Flöten,

Rvtenpapiere.
Carl I . Lang, Bieichstr. 35,

Ecke Walramstraße.

Heiner

Kakao
1 Kilo 30  M.
i M ts „
’/J 8 ..

Jos.Büchner,

g MUM IR El An beiden PfingstfeiertagemCafe Ritter 5s«sässsc.
und Abend konzerto*

(Unter den Eichen) Mittagstisch und Abendplatts»

Kaffee , Tee , Sshokolade , prima Eis , anerkannt vorzOglich. _

Die berühmten Liebesabenteuer
der galanten und modernen Zeit.

Herrlidier Kunsffllm
In 6 Abteilungen.

Taunusstr . 23
Wichelsberg 8

MlSbl
größerer Posten abzugeben
Pfd. 10 Pf .»Ztr. 8M.
so lange Vorrat reicht . „

Hermann Knapp
Friedrichstr. 8. Tel. 6458.

Tabak
Grob - u . Feinschnitt , ein-
getrosfen . 333

G. M. Rösch
46 Webergasse 46.

KA-Seifenpulver,
Blsichsoda, Sil, Stärke,
Kernseife,Tcil.-Seife,
Bohnerwachs,Bohnertücher,
Putztücher{Friedensquaiit.].
IW 1̂Tel . 2190.

Starke
Handleiterwagen

z >r verkaufen . 601W. Gail Wwe.
Wiesbaden.

Schwalbocker Straße und
Ecke Llbeinitraße.

Rollschuhe
mit 4 LederriemenM. 10.45 das Paar

eingetroffen.

« BSHiflet,
Mellriottraste 47.

neu . 400 — 1000 Ltr . Inh .,
unvrärniert m . Karbolin .,
liefert Braun , Wiesbaden,
Hellmundstraße 4 , 1.

preise der Plätze : 1.— 1.50 2.— 2.50
Spielzeit 4—11 Sonntags 3—11. *

K. A. Seifenpulver
gegen Mai - und Juni -Marken.

Feinseifen, Kernseifen. Markenfreies Waschpulver
lose und in Paketen , Parkettwachs , Salmiak , Salz¬

säure , Bleicbsoda . 624
Seifenfabrik Gustav Erkel,

Langgasse 17. Tel . 91.

Korsetten-
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

Carl Goldstein,
Webergasse 18. 641

Fussboden -Oel
prima hellgelbe Friedensware.

Beste u. billigste Bezugsquelle für Wleder-
Vcrkäuler.

K . Klapper ,s","nlor*‘"r!4Telephon 3749.
(Oele und Fette en gros ) .

Elche MMllr-MstWllU
Mittwoch, den 11. Juni er., vormittag « »>/

«nd nachmittags 21/ , Uhr beginnend, versteigere ich
zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslolale

22 Wellritzstraße 22

Brennhölzer
für Industrie jedes Quantum sofort lieferbar

Wilhelm Rüffer,
MM « ii. DampfiQQgtoerte, HW di,

HWWHWWWWIiIW1WWWWBW>1WWH IIIIIIII|

Reines Leinöl
Bleiweiß

feinst., in reinem Leinöl angerieben, eigenes
Fabrikat, empfehlen zu billigst.Fabrikpreisen

Uteig . I&örig & Cie.
Lack-, Farben- und Kitt-Fabrik,

Detail -Verkauf Marktstr. 6.

nachverzeichnete , sehr gut erhaltene MobiliargegenstLndc
als : 1 Schlafzimmer - Einrichtung , best , in : 2- tür Spiegel,

schrank , Waschtoilette m .Spiegel , 2Nachttische , 2 Bett »,
m . Spiralrahmen u . Matratzen ; 1 Speisezimmer -Eis
richttrng; 1 Salon -Einrichtung, besteh, aus : Salon,
schrank,Damenschreibtisch , 2 Pseilerspiegel m .Trumea «,
Salontisch , Sofa u . 5 Sessel ; 1 Damen -Salon . gros.
nußb . Bibliothekschrank m . dazu Pass . Diplomaten
Schreibtisch , 2 nußb . Bertiko , eichener Diplomaten,
schreibtisch , nußb . Pfeiler - u . and . Spiegel , große,
Goldspiegel 2.70x1 .50. nußb. Büfett, 1- u. 2-tür.
nußb ., Mahagoni u . lackierte Kleiderschränke , Was» ,
kommoden u . Nachttische mit u . ohne Marmor , nußb.
Schreibkommode , nußb . Damenschreibtisch, .runde , ovale
u. viereckige Tische, nußb. Silberschrank, nußb. Konsvl«
schränkchen m . Pfeilerspiegel , nußb . u . lackierte Betten,
Federbetten u . Kissen , eiserne Metallbetten , Kamel.
taschen -Diwan , einz . Plüschsosas , Polstergarnituren,
Nipp - u . Spieltische , Büstenständer , Paneetbretler,
achteck . Salontisch , Rohr - u . and . Stühle , Garderoben-. .. . .7 - - -- -- - 1
ständer , große Anzahl Oelgemälde u . andere Bilder,
darunter 1 Oelgemälde 1. 80x1 .50 , Lüster für Gas u.
elektr . Licht , eleltr . Tischlampen , sehr gute Portiere «,
Tischdecken. Fell -Bortagen , Vorhänge, Teppiche, eich.
Wanduhr , Paravent , 2 Kinderschreibpulte , große Partie
Ripp -, Dekorations- u. Ausstellsachen, Silberlachech
Kristalle, Gläser, Sofakissen, 2 einz. Steil. Roßhaar.
Matratzen, Garten - und Balkonmöbel, Rasen-Mäh.
Maschine , 2 große 2- tür . Eisschränke , l HaushaltungS.
Eisschrank , eiserne Geldkassette , Musikwerk , komplette
Küchen -Einrichtung , einz ^ Kück)« nlchrank , Tische , Stühle,
Tonnenbrett m . Tonn ., Waschmaschine . Glas,Porzellan,
Küchen - u . Kochgeschirr u . Hausgeräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger . Tl'ZZ
Teleph. 2448 Wellritzstrabe 22 ©egt. 1897

Für die Einkochzeit!

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi , j

Spargelgläser
Einmachhafen

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert . '

Blumenthai.
K98
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Am Sonntag , de « 8 . Juni , sowie Mouta»
de« 9. Jnni 1919 (Pfingsten», sind von i IW
nackm . ab nur folgende Wiesbadener « potheke » U
öffnet : Bismarck -Apotheke , Bismarck ring 20 . Hr?
Apotheke . Marktstr 29 , Taunus -Apotheke . Tau aus
straße 20 . Victoria -Apotheke . Rbetnltr . 4v . u . Wuhelmb
Apotheke . Luiseustraße 4 . Diese Apotheke » venetzen
auch den Apotheken -Nackitdrensl vom 8 . Juni bis
schließt . 14 . Juni von abds . 7 bis morgens 8 Uhr.

©nsners Umnüjunts -Psrk
Sehen Staunen.(Alte Adolfshöhe)Eröffnung Pfingsten.

Linderung bei Asthma
Der Asthmatiker braucht
zur Erleichterung der Anfälle

F10«

AKKER’s
::ABTEI-SIRUP::
(Akker Sirup) das altbewährte Hausmittel.

Die in hohem Maße schleim*
löscndeWirkung erleichtert vor
allem die Atmung . Durch
dauernden Gebrauch dieses an¬
erkannten , wohlschmeckende*
Mittels erlangt der Patient

Lebensirische und neuen Mut
Akker ’s Abtei - Sirup
ist nicht nur

Linderungs -, sondern ein wertvolle*
bei Asthma«Vorbeugungsmittel

Preis: Flasche mit 230 gr Inhalt Mk. 4.—
„ „ » 560 „ „ » ®'

Akker ’s Abtei -Sirup (nur echt mitNamensiug/
ist durch die Apotheken zu beziehen . .

Eine Schrift über Akker ’s Abtei -Sirup ist dur®
L. I . Akker , Emmerich a. Rh . kostenlos zu beziehst
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